




Liebe Holsteinerinnen und Holsteiner, 
das war schon stark, was die Störche da am Dienstag-

abend für eine Reaktion gezeigt haben! Nur drei Tage 

nach der 0:5-Niederlage bei Borussia Dortmund haben 

sie mit dem 2:0-Heimerfolg gegen den SV Sandhausen 

umgehend die richtige Antwort gegeben – und was für 

eine! Der Sieg war mehr als verdient und die Art und 

Weise, wie unsere Mannschaft im ersten Heimspiel 

seit Ende Februar aufgetreten ist, hat mich begeistert: 

Vorne spielerisch stark mit sehenswerten Kombina-

tionen, hinten im kompletten Defensivverbund stets 

sicher stehend. Es waren drei Punkte, die mit großem 

Willen im Kollektiv eingefahren wurden. Genau das 

macht die Störche in dieser Saison so stark: Dass sie 

eine echte Mannschaft sind, die sich füreinander einsetzen. Trotz des eng getakte-

ten, kräftezehrenden Schlussprogramms bin ich guter Dinge, dass weitere erfolgrei-

che Spiele folgen können, weil der Kader auch in der Tiefe sehr gut besetzt ist und 

jeder, der zum Einsatz kommt, sich einbringt.

Heute ist wieder eines dieser Spiele, bei denen man die Zuschauer hier in unserem 

Stadion noch ein wenig mehr vermisst. Freitagabend, 18.30 Uhr, Nordduell unter 

Flutlicht gegen den FC St. Pauli – Fußballherz, was willst du mehr? Und auch wenn 

wir uns mittlerweile daran gewöhnen mussten, dass die Spiele vor leeren Rängen 

stattfi nden, so schmerzt es heute umso mehr, da solche Partien natürlich von der 

Stimmung leben, zumal die Begegnung mit Sicherheit ausverkauft gewesen wäre. 

Nichtsdestotrotz bin ich mir sicher, dass unsere Mannschaft heute wieder alles in 

die Waagschale legen wird, um erneut die Punkte hier zu behalten. Denn auch wenn 

die Holstein-Fans nicht live mit dabei sein können, so ist das Mitfi ebern dennoch 

allenthalben zu spüren. Das war nicht nur rund um das Pokal-Halbfi nale gegen Dort-

mund so, sondern ist auch jetzt weiterhin im täglichen Leben zu spüren – sei es in 

den sozialen Medien oder aber auch im Stadtbild, wo ich in letzter Zeit zum Beispiel 

zahlreiche KSV-Flaggen und -Schals vernommen habe. Holstein ist Gesprächsthema 

und die Begeisterung für unseren Verein ist vielerorts spürbar. Deshalb an dieser 

Stelle ein großes Dankeschön für die tolle Unterstützung aus der Ferne, die auch die 

Mannschaft ohne Frage wahrgenommen hat.

Zu guter Letzt möchte ich noch Timo Schultz begrüßen, der als aktiver Spieler von 

2003 bis 2005 die Schuhe für die KSV schnürte und nun seit Saisonbeginn die Profi s 

des FC St. Pauli trainiert. Willkommen zurück an der Förde, Timo!

Nun wünsche ich Ihnen viel Freude und viel Spaß beim Mitfi ebern bei diesem Nord-

duell – egal, ob Sie die Partie am heimischen Fernsehgerät, am Laptop oder in unse-

rer KSV-App im Liveticker verfolgen! Drücken Sie den Störchen die Daumen!

Bleiben Sie gesund und sportliche Grüße, 

Ihr Steff en Schneekloth (Präsident)
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GASTVORSTELLUNG  FC ST. PAULI

Das Team der Rückrunde
Nach einer schwierigen Hinrunde hat sich der 
FC St. Pauli bis in die obere Tabellenhälft e vorgearbeitet

Der Begriff  „Berg- und Talfahrt“ be-

schreibt die Spielzeit 2020/21 aus Sicht 

des FC St. Pauli wohl angemessen – 

wobei die Hamburger aus einem Tal 

kommend zuletzt den Berg Stück für 

Stück erklommen haben. Während 

die Kiezkicker den 6. Spieltag noch im 

sicheren Mittelfeld der Tabelle ver-

brachten, ging es in der Folge bis in die 

Niederungen des Klassements. Lange 

rangierten sie auf einem Abstiegsplatz, 

bevor die Trendwende gelang und die 

Mannschaft von Trainer Timo Schultz 

noch einmal richtig Fahrt aufnahm und 

sich zur aktuell besten Rückrunden-

mannschaft aufschwang.

 

Tradition an der Elbe

Obwohl klar und deutlich die Jahreszahl 

1910 im Wappen des FC St. Pauli zu lesen 

ist, so beginnt die Geschichte des Tra-

ditionsclubs bereits drei Jahre früher. 

Beim Hamburg - St. Pauli Turnverein 

von 1862 wurde nämlich bereits ab 1907 

gegen das Leder getreten, allerdings 

noch nicht im Rahmen eines geregelten 

Spielbetriebs. Diesen nahmen die Fuß-

baller des noch jungen Vereins erst 1911 

auf, nachdem sie dem Norddeutschen 

Fußball-Verband im Jahr zuvor beige-

treten waren. Übrigens: Seine Farben-

kombination aus braun und weiß führte 

Amandus Vierth bereits im Jahr 1909 

ein, welche bis heute Bestand hat. Nach 

dem Zweiten Weltkrieg musste der Ver-

ein seine Heimspiele auf gegnerischen 

oder neutralen Plätzen austragen, denn 

das Stadion war komplett zerstört, 

überhaupt hatte der gesamte Stadtteil 

St. Pauli reichlich Schaden genommen. 

Der Wiederaufbau des Fußballspiels 

nahm bei den St. Paulianern deutlich 

schneller Fahrt auf. Spieler wie Heinz 

Hempel, Heinz Köpping oder auch Wal-

ter Dzur wurden aus Dresden verpfl ich-

tet und mit Naturalien in die Hansestadt 

gelockt: Karls Miller, dessen Eltern 

eine Schlachterei betrieben, versprach 

einigen seiner Mitstreiter zusätzliche 

„Prämien“. So kam es sogar, dass der 

spätere Nationaltrainer Helmut Schön 

kurze Zeit für den FC aufl ief.

Geburtsstunde des Heiligengeistfeldes

Am 17. November 1946 bestritten die 

Kiezkicker ihr erstes Spiel auf dem 

Heiligengeistfeld. Gegner war kein 

Geringerer als der FC Schalke 04. In 

der Oberligasaison 1947/48 mussten 

die Hamburger dann eine bittere Pille 

schlucken. Nur drei Spiele gingen in 

der Meisterschaftsserie verloren, da-

runter jedoch auch das Halbfi nale um 

die Deutsche Meisterschaft gegen den 

1.FC Nürnberg. 1960 musste das nur 14 

Jahre alte Stadion der Internationalen 

Gartenausstellung weichen, sodass mit 

dem Bau eines neuen Stadions begon-

nen wurde. In den 1970er Jahren wurde 

es turbulent bei den Braun-Weißen: 

Nach elf Jahren Regionalliga ging es 

1974 endlich in den „bezahlten“ Fußball, 

1977 gelang sogar der Aufstieg in die 

Bundesliga. Es folgten der direkte Wie-

derabstieg und nur ein Jahr später der 

Lizenzentzug. Vor elf Jahren stieg der 

FCP letztmals in die Bundesliga auf. Als 

Schiedsrichter Guido Winkmann am 2. 

Mai 2010 zum Abpfi ff  der Partie SpVgg 

4. Reihe (v.li.): Kevin Lankford (seit Winter an den SV Wehen Wiesbaden ausgeliehen), Luca Zander, Christopher Avevor, Philipp Ziereis, Marvin Senger (seit Winter an den 1. FC 

Kaiserslautern ausgeliehen), Henk Veerman (Ende August zum SC Heerenveen gewechselt), Boris Tashchy (Vertrag im Winter ausgelöst, ist wenig später zu Pohang Steelers 

gewechselt), Daniel Buballa, Jannes Wieckhoff , Leart Paqarada

3. Reihe (v.li.): Dr. Sebastian Schneider (Mannschaftsarzt), Dr. Volker Carrero (Mannschaftsarzt), Mike Muretic (Physiotherapeut), Christian Viet, Ersin Zehir (seit Winter an den 

VfB Lübeck ausgeliehen), Rico Benatelli, Finn Ole Becker, Rodrigo Zalazar, Jonas Wömmer (Teammanager), Jannik Niden (Spielanalyst), Mathias Hain (Torwarttrainer)

2. Reihe (v.li.): Dominik Körner (Physiotherapeut), Alexander Blase (Physiotherapeut),, Thorge Blöcker (Zeugwart), Lukas Daschner, Ryo Miyaichi, Sebastian Ohlsson, Marvin 

Knoll, Daniel-Kofi  Kyereh, Christopher Buchtmann, Luis Coordes, Fabian Hürzeler (Co-Trainer), Loïc Favé (Co-Trainer), Timo Schultz (Cheftrainer)

1. Reihe (v.li.): Niklas Hennecke (Mannschaftsarzt), Andreas Kreft (Zeugwart), Siegmar Krahl (Zeugwart), Maximilian Franzke (seit Anfang Oktober an den 1. FC Magdeburg 

ausgeliehen), Svend Brodersen, Robin Himmelmann (Anfang Januar zu KAS Eupen gewechselt), Dennis Smarsch, Maximilian Dittgen, Karim Rashwan (Athletiktrainer), Christoph 

Hainc Scheller (Athletiktrainer), Florian Lechner (Osteopath)

Es fehlen: Dejan Stojanović, Adam Dźwigała, James Lawrence, Tore Reginiussen, Leon Flach, Eric Smith, Omar Marmoush, Guido Burgstaller, Simon Makienok, Igor Matanović

32. SPIELTAG 5



Shoppingspaß in über 90 Stores. Alles unter einem 
Dach, Sie müssen nur noch genießen.
Falls erforderlich, bitte wie gewohnt Kontaktdaten hinterlassen. 
In vielen Shops ist die Kontakterfassung auch mit der Luca App möglich.

OHNE TERMINVERGABE

GEÖFFNET

Besser einkaufen. Besser leben.www.citti-park-kiel.de

/cittipark.kiel /cittipark.kiel

CP_KI_HolsteinKiel_04.05.21 Alternative.indd   1 30.04.21   11:51



GASTVORSTELLUNG  FC ST. PAULI

DER HAT DAS SAGEN 
Timo Schultz ist in Norddeutsch-

land schon rumgekommen. Der 

gebürtige Ostfriese fi ng beim TuS 

Esens das Fußballspielen an, bevor 

er seine Laufbahn beim SV Werder 

Bremen fortsetzte. Über die zweite 

Mannschaft der Bremer, für die 

Schulz in 107 Spielen 15 Tore er-

zielte, gelang ihm 1996 der Sprung 

zu den Profi s. Nach weiteren Stati-

onen beim VfB Lübeck sowie dem 

Harburger TB wechselte der damals 

26-jährige Mittelfeldspieler zu Hol-

stein Kiel. Unter Trainer Frank Neu-

barth wurde Schulz in die zweite 

Mannschaft abberufen, kehrte 

jedoch wenig später zurück in den 

Kader der ersten Mannschaft. In der 

Saison 2009/2010 war Schulz maß-

geblich am Aufstieg des FC St. Pauli 

in die 1. Bundesliga beteiligt und 

stieg 2011 als Co-Trainer der zweiten 

Mannschaft bei den Kiezkickern ein. 

Seitdem ist Schulz ununterbrochen 

im Verein als Trainer tätig – erst im 

Nachwuchs, seit Saisonbeginn bei 

den Profi s.

BISHERIGE DUELLE 
Siebenmal trafen Störche und Kiez-
kicker in der eingleisigen 2. Liga 
seit 2017 aufeinander, beide Teams 
konnten jeweils drei Siege einfah-
ren, beim letzten Aufeinandertref-
fen am 9. Januar dieses Jahres hieß 
es am Ende wie bereits erwähnt 
1:1-Unentschieden. Schon in der 2. 
Liga Nord 1978/79 gab es zwei Par-
tien. Im Holstein-Stadion setzte sich 
die KSV mit 2:1 durch, am Millerntor 
hieß es 4:0 für den FC St. Pauli. Die 
heutige Partie im Holstein-Stadion 
ist also das 10. Aufeinandertreff en 
beider Teams im Bundesliga-Unter-
haus. Insgesamt trafen beide Seiten 
natürlich schon deutlich häufi ger 
aufeinander – 84 Mal in Meister-
schaftsspielen, um genau zu sein. 
Holsteins Bilanz ist ausbaufähig: 
27 Siege, 22 Unentschieden und 35 
Niederlagen.

die niedersächsischen Löwen gingen 

die Braun-Weißen zwar schon nach nur 

76 Sekunden in Führung, doch konnten 

sie aus der in weiten Teilen ausgegli-

chenen Partie am Ende nichts Zählba-

res mitnehmen. Ein ums andere Mal 

verspielten die Nordlichter so wichtige 

Punkte, sodass sie zehn Spieltage lang 

auf einem Abstiegsplatz verbrachten. 

Nach dem Spiel gegen die Störche am 

9. Januar dieses Jahres (1:1) gelang den 

Hamburgern dann der Befreiungsschlag 

in der HDI-Arena von Hannover 96.

 

Trendwende eingeleitet

Vor allem das Duo Guido Burgstaller 

und Rodrigo Zalazar avancierte am 

16. Spieltag der laufenden Saison zum 

96-Schreck. Bereits in der zweiten Mi-

nute hatte Burgstaller im Rückraum die 

Übersicht für seinen Mitspieler Zalazar, 

der zur frühen Führung traf. Wenig 

später revanchierte sich dieser mit 

einem Dribbling und einer Maßfl anke: 

Am zweiten Pfosten köpfte Burgstaller 

souverän ein und feierte sein Tor-De-

büt für den FCSP (10.). Dabei waren 

die Niedersachsen mit dem Zwei-Tore-

Rückstand noch gut bedient und hätten 

sogar noch höher zurückliegen können. 

Nach der Pause traf Genki Haraguchi 

mit seinem Doppelpack zum zwischen-

zeitlichen Ausgleich (53./55.), doch 

kurz vor dem Ende riss St. Paulis Igor 

Matanovic die 96er aus allen Punkte-

träumen. Der Joker drückte die Herein-

gabe von Leart Paqarada über die Linie 

von 96-Schlussmann Michael Esser. 

Der Treff er war ein wirkungsvoller, und 

zwar aus Sicht der Gäste, die in der 

Folge den Sprung aus dem Tabellenkel-

ler schaff ten und sich Stück für Stück 

auf den 7. Tabellenplatz vorkämpften – 

der besten Saisonplatzierung seit dem 

2. Spieltag – und zum aktuell besten 

Rückrundenteam avancierten.

Greuther Fürth gegen den FC St. Pauli 

griff , kannte der Jubel in der Hanse-

stadt keine Grenzen. Seitdem arbeiten 

die Kiezkicker am Come back in die 

1. Bundesliga.

 

Ein Auf und Ab

In die laufende Saison startete der 

FCSP sehr durchschnittlich. Nach dem 

Heimsieg am 2. Spieltag gegen den 1. 

FC Heidenheim (4:2) folgten 13 sieglose 

Spiele. Zwar rangen sie dem Stadtri-

valen Hamburger SV einen Punkt ab 

(2:2), unterlagen jedoch in den dar-

auff olgenden Spielen dem Karlsruher 

SC (0:3), dem SC Paderborn 07 (0:2), 

dem VfL Osnabrück (0:1) und Eintracht 

Braunschweig (1:2). In dem Duell gegen 

Jae-Sung Lee im Duell mit St. Paulis Rico Benatelli.

Joshua Mees (li.) traf im Hinspiel per Kopf zum 1:1-Endstand.
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GASTVORSTELLUNG  FC ST. PAULI · SPIELERPORTRAITS

24

10.04.1986 / 1,85 m

Rosenborg BK / 2021

Geburtstag / Größe

Letzter Verein / im Verein seit

22.08.1992 / 1,88 m

RSC Anderlecht / 2020

14.12.1992 / 1,83 m

Arsenal London / 2015

09.08.1995 / 1,86 m

SV Werder Bremen / 2017

02.08.2000  / 1,88 m

FC St.Pauli U23 / 2020

11.02.1992 / 1,85 m

Fortuna Düsseldorf / 2016

25.09.1995 / 1,85 m

- / 2020

01.10.1998 / 1,85 m

MSV Duisburg / 2020

27.03.1999 / 1,83 m 

FC St.Pauli U23 / 2020

08.01.1997 / 1,92 m 

KAA Gent / 2021

31.03.2003 / 1,94 m 

FC St.Pauli U19 / 2021

22.03.1997 / 1,88 m 

FC St.Pauli U19 / 2015

14.01.1999 / 1,95 m

Hertha BSC / 2020

26.05.1993 / 1,84 m 

IFK Göteborg / 2019

19.07.1993 / 1,96 m

FC Middlesbrough / 2021

03.03.1995 / 1,82 m

SV Wehen Wiesbaden / 2020

17.03.1992 / 1,80 m

SG Dynamo Dresden / 2019

07.02.1999 / 1,77 m

VfL Wolfsburg / 2021

14.03.1993  / 1,89 m

SSV Jahn Regensburg / 2013

24.04.1989 / 1,87 m

FC Schalke 04 / 2020

11.05.1990 / 1,87 m

VfR Aalen / 2014

11.05.1990 / 2,01 m

SG Dynamo Dresden / 2020

03.10.1999  / 1,81 m

IK Start Kristiansand / 2020

02.01.1999 / 1,80 m

FC St.Pauli U19 / 2018

08.06.2000 / 1,77 m

FC St.Pauli U19 / 2018

05.12.1990 / 1,86 m 

SSV Jahn Regensburg / 2018

25.04.1992 / 1,75 m

1.FC Köln / 2012

12.08.1999 / 1,78 m

Eintracht Frankfurt / 2020

08.03.1996 / 1,79 m

SV Wehen Wiesbaden / 2020

08.10.1994 / 1,84 m

SV Sandhausen / 2020

Tore Reginuissen
Verteidigung

1 2

Dennis Smarsch
Tor

Sebastian Ohlsson
Verteidigung

4

Philipp Ziereis
Verteidigung

5

Marvin Knoll
Verteidigung

6

25

13

29

18

3433

Christopher Avevor
Verteidigung

Adam Džwigała
Verteidigung

Lukas Daschner
Mittelfeld

Christian Viet
Mittelfeld

Eric Smith
Mittelfeld

Igor Matanović
Angriff

Svend Brodersen
Tor

3

12

19

32

James Lawrence
Verteidigung

Ryõ Miyaichi
Mittelfeld

Luca Zander
Verteidigung

Jannes Wieckhoff
Verteidigung

21

11

26

22

Dejan Stojanović
Tor

Maximilian Dittgen
Mittelfeld

Rico Benatelli
Mittelfeld

Omar Marmoush
Angriff

9

15 1614

36

20

Guido Burgstaller
Angriff

Daniel Buballa
Verteidigung

Simon Makienok
Angriff

Afeez Aremu
Mittelfeld

Luis Coordes
Mittelfeld

Finn Ole Becker
Mittelfeld

108

17

23

Christopher Buchtmann
Mittelfeld

Rodrigo Zalazar
Mittelfeld

Daniel-Kofi Kyereh
Mittelfeld

Leon Paqarada
Verteidigung

Timo Schultz

Trainer

26.08.1977
2020

Loïc Favé

Co-Trainer

11.02.1993
2020

Fabian Hürzeler 

Co-Trainer

26.02.1993
2020
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foerde-sparkasse.de

Kiel sieht 
blau.

Zeigen Sie ab sofort auch beim Bezahlen, für welchen 
Verein Ihr Herz schlägt: Mit der neuen Mastercard 
(Kreditkarte / Debitkarte) im Holstein-Look geben Sie 
weltweit an jeder Kasse ein gutes Bild ab.

Jetzt exklusiv in unserer Internet-Filiale unter 
foerde-sparkasse.de/motivwechsel bestellen! 

Kiel Ahoi! Die neue 
Mastercard im Holstein-Look. 

NEU!



6 FAKTEN  FC ST. PAULI

maroden Häusern 

am Hafenrand eta-

bliert sich eine Haus-

besetzer-Szene und 

im damaligen Wil-

helm-Koch-Stadion 

wehten plötzlich 

Toten kopf-Fah nen. 

3. Erfolge: Von 1947 

bis 1963 spielte St. 

Pauli durchgängig 

in der erstklassigen 

Oberliga Nord und 

erreichte viermal 

(1948, 1949, 1959 und 

1951) die Endrunde 

um die Deutsche 

Meisterschaft. 

Nach Einführung 

der Bundesliga 

1963 absolvierte St. 

Pauli bei vier Auf-

stiegen insgesamt 

acht Spielzeiten in 

der Erstklassigkeit 

(1977/78, 1988–91, 

1995–97, 2001/02, 

2010/11). Der FC St. 

1. Gründungsgeschichte: Der FC St. 

Pauli war bis ins Jahr 1924 die Fußball-

abteilung (Spiel- und Sportabteilung) 

des Hamburg-St. Pauli Turnvereins 

1862. Offi  ziell gegründet wurde der FC 

St. Pauli am 15. Mai 1910, aber erst 1924 

im Zuge der Trennung zwischen Turn- 

und Sportverein als selbständiger Klub 

in das Vereinsregister eingetragen. 

Lange vor der Gründung der Spiel-Ab-

teilung des Hamburg-St. Pauli TV wurde 

„auf“ St. Pauli bereits Fußball gespielt. 

Die Vereinsfarben sind Braun und Weiß. 

Die Mitgliederzahl liegt heute bei rund 

27.000.

2. Die Freibeuter: Freibeuter der Liga, 

Kultverein, FC Alternativ oder einfach 

nur „der etwas andere Fußballklub“ 

– viele Namen stehen für den FC St. 

Pauli und machen eines klar: „Anders 

sein“ ist Programm bei den Braun-Wei-

ßen vom Kiez und die Abgrenzung 

von anderen Profi vereinen gehört 

zum Selbstverständnis des Stadtteil-

klubs. Die Revolution begann Anfang 

der 1980er Jahre. In den alternativen 

Stadtvierteln des Bezirks Altona wächst 

die Punk-Generation heran, in den 

FC St. Pauli im Aufwind
6 Fakten über unseren heutigen Gegner FC St. Pauli 

Das Stadion am Hamburger Millerntor.

Fin Bartels trug von 2010 bis 2014 das Trikot des FC St. Pauli.
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6 FAKTEN  FC ST. PAULI

Pauli rangiert in der Ewigen Bundesli-

ga-Tabelle auf Rang 33, in der Ewigen 

Zweitliga-Tabelle auf Platz 2.

4. Der ewige Rivale HSV: In der ersten 

gemeinsamen Zweitliga-Saison 2018/19 

hatte der HSV (0:0 im Volkspark und 

4:0 am Millerntor) die Nase vorne. Doch 

am 16. September 2019 schlug der FC 

St. Pauli zurück, wies den Lokalrivalen 

am Kiez mit 2:0 in die Schranken. Auch 

das Rückspiel im Volkspark konnte der 

FC mit 2:0 für sich entscheiden. Auch 

in der laufenden Saison hatte St. Pauli 

klar die Nase vorn. Am 30. Oktober 

hieß es im Volkspark 2:2, am Millern-

tor setzte sich St. Pauli am 1. März 

2021 durch den Treff er von Daniel-Kofi  

Kyereh mit 1:0 durch. Damit ist der FC 

St. Pauli seit vier Spielen gegen den 

HSV ungeschlagen.

5. Störche und Paulianer: Alle Spieler, 

Trainer und Funktionäre aufzuzählen, 

die in ihrer Laufbahn sowohl am Mil-

lerntor als auch im Storchennest tätig 

waren, würde zu weit führen. Aber 

einige sollen an dieser Stelle genannt 

werden. Natürlich erinnert man sich an 

Trainer Michael Lorkowski, der St. Pauli 

1984 in die 2. Bundesliga zurückführte 

und von 1986–1988 sowie 1999/2000 

bei Holstein auf der Trainerbank saß. 

Oder auch Stürmer Carsten Nemitz, 

der 1984 mit Lorkowski aufstieg und 

von 1986 bis 1990 im Sturm der Stör-

che gesetzt war (72 Ligatreff er in 125 

Spielen). Aber auch Fabian Boll, der von 

2002 bis 2014 über 300 Pfl ichtspiele 

für die Hamburger absolvierte und seit 

Sommer 2019 als Co-Trainer bei Hol-

stein tätig ist. Andreas Bornemann, von 

Im Hinspiel am Millerntor traf Joshua Mees zum Ausgleich.

Timo Schultz 2003 im Holstein-Trikot gegen Bayerns Giovanne Elber.

2010 bis 2014 Sportchef in Kiel, ist seit 

dem 1. Juli 2019 Geschäftsführer Sport 

am Kiez und folgte damit auf St. Pauli 

dem inzwischen erneut in Kiel tätigen 

Geschäftsführer Sport Uwe Stöver. Und 

natürlich auch der am 26. November 

2019 im Alter von 73 Jahren in Hamburg 

leider verstorbene Uli Schulz, der in 

seinen 85 Ligaspielen von 1968 bis 1971 

stolze 34 Mal für Holstein ins Schwarze 

traf. Mit 20 Treff ern wurde er 1971 

sogar Torschützenkönig der damals 

zweitklassigen Regionalliga Nord. Von 

1971 bis 1974 spielte Schulz dann für 

den FC St. Pauli. Auch der derzeitige 

St. Pauli-Trainer Timo Schultz hat eine 

Kiel-Vergangenheit. „Schulle“ kickte 

von 2003 bis 2005 im Storchennest und 

wechselte dann zum FC St. Pauli.

6. Statistik: Siebenmal trafen Störche 

und Kiezkicker in der eingleisigen 2. 

Liga seit 2017 aufeinander, beide Teams 

konnten jeweils drei Siege einfah-

ren, beim letzten Aufeinandertreff en 

am 9. Januar 2021 hieß es am Ende 

1:1-Unentschieden. Schon in der 2. Liga 

Nord 1978/79 gab es zwei Partien. Im 

Holstein-Stadion setzte sich die KSV 

mit 2:1 durch, am Millerntor hieß es 4:0 

für den FC St. Pauli. Die anstehende 

Partie im Holstein-Stadion ist also das 

10. Aufeinandertreff en beider Teams im 

Bundesliga-Unterhaus.
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Saison 2020/21

30.03.1994 / 1,79 m 

VfB Lübeck / 2020

Ahmet Arslan
Mittelfeld

29.11.1997 / 1,87 m

FC Schalke 04 / 2020

10.08.1992 / 1,81 m

Jeonbuk Motors FC / 2018

05.09.1992 / 1,86 m

SV Sandhausen / 2016

Fabian Reese
Angriff

Jae Sung Lee
Mittelfeld

Alexander Mühling
Mittelfeld

26.11.1996 / 1,84 m 

SV Meppen / 2020

Marco Komenda
Verteidigung

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

Tim Siedschlag
Torwart

11.04.1991 / 1,90 m 

FC Twente Enschede / 2018

Stefan Thesker
Verteidigung

21.11.1986 / 1,83 m

FC Getafe / 2017

Johannes van den Bergh
Verteidigung

Obere Reihe (von links): Philipp Sander (jetzt SC Verl), Noah Awuku, Benjamin Girth, Simon Lorenz, Makana Baku (jetzt Warta Poznań), Ahmet Arslan, David Atanga (jetzt Admira Wacker), 

Aleksandar Ignjovski, Jannik Dehm, Finn Porath, Jonas Sterner, Johannes van den Bergh

2. Reihe von oben: Tim Höper (Leiter Physiotherapie), Maurice Johnson (Physiotherapeut), Fabian Franzen (Physiotherapeut), Sebastian Süß (Physiotherapeut),

Niklas Hauptmann, Fin Bartels, Jae-Sung Lee, Timo Syroka (Physiotherapeut), Dr. Martin Mrugalla (Mannschaftsarzt), 

Dr. Eckhart Klostermeier (Mannschaftsarzt), Tim Petersen (Betreuer)

3. Reihe von oben:  Ole Werner (Trainer), Fabian Boll (Co-Trainer), Patrick Kohlmann (Co-Trainer), Philipp Pelka (Videoanalyst), Marco Komenda, Tobias Fleckstein (jetzt MSV Duisburg), 

Stefan Thesker, Daniel Hanslik (jetzt 1. FC Kaiserslautern), Jan Uphues (Teammanager), Dr. Andre Filipović (Athletiktrainer), Timm Sörensen (Athletiktrainer), 

Patrik Borger (Torwarttrainer)

Vordere Reihe: Janni Serra, Michael Eberwein (jetzt Hallescher FC), Phil Neumann, Jonas Meffert, Ioannis Gelios, Dominik Reimann, Thomas Dähne, Alexander Mühling, Fabian Reese, 

Hauke Wahl, Lion Lauberbach (jetzt FC Hansa Rostock)

Es fehlen: Joshua Mees. Mikkel Kirkeskov

Jannik Dehm 
Verteidigung

Mikkel Kirkeskov
Verteidigung

02.05.1996 / 1,80 m 

TSG 1899 Hoffenheim II / 2018

05.09.1991 / 1,85 m

Piast Gliwice / 2021

30.03.1997 / 1,87 m 

VfL Bochum / 2020

Simon Lorenz 
Verteidigung

24.04.1992 / 1,90 m 

FC Hansa Rostock / 2019

Ioannis Gelios 
Torwart 

04.01.1994 / 1,93 m 

Wisla Plock / 2020

Thomas Dähne 
Torwart 

20.01.1993 / 1,75 m 

1. FC Magdeburg / 2019

Aleksandar Ignjovski 
Mittelfeld

13.03.1998 / 1,93 m 

Bor.Dortmund II / 2018

Janni Serra 
Angriff 

15.04.1994 / 1,89 m 

FC Ingolstadt / 2018

Hauke Wahl
Verteidigung 
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Patrick Kohlmann  
Co-Trainer

25.02.1983 

1. FC Union
Berlin / 2014

Ole Werner
Trainer

04.05.1988

Holstein Kiel U23 /
2013

Fabian Boll
Co-Trainer

16.06.1979 

SC Victoria 
Hamburg / 2019

04.09.1994 / 1,86 m 

SC Freiburg / 2018

08.07.1997 / 1,92 m 

FC Ingolstadt / 2019

Jonas Meffert 
Mittelfeld 

Phil Neumann
Verteidigung 

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

13.05.2002 / 1,80 m 

Holstein Kiel U19 / 2020

31.01.1992 / 1,81 m 

VfL Osnabrück / 2020

18.06.1997 / 1,86 m 

Borussia Dortmund / 2018

27.06.1996 / 1,76 m 

1. FC Köln / 2020

07.02.1987 / 1,76 m 

Werder Bremen / 2020

23.02.1997 / 1,80 m 

Hamburger SV / 2019

09.01.2000 / 1,82 m 

Chemnitzer FC / 2020

15.04.1996 / 1,80 m 

1. FC Union Berlin / 2020

Jonas Sterner
Mittelfeld

Benjamin Girth
Angriff

Dominik Reimann
Torwart

Niklas Hauptmann
Mittelfeld

Fin Bartels
Angriff

Finn Porath 
Mittelfeld

Noah Awuku 
Angriff

Joshua Mees 
Angriff

19.01.1979 / 1,97 m 

Heikendorfer SV / 2015

Patrik Borger
Torwarttrainer

26.02.1983 / 1,97 m 

- / 2011

13.05.1982 / 1,79 m 

SC Fortuna Köln / 2019

Timm Sörensen
Athletiktrainer

Dr. Andre Filipović
Athletiktrainer

28.03.1965 / 1,90 m

FC Kilia Kiel / 2011

Tim Petersen 
Betreuer

17.02.1983 / 1,78 m

Wiker SV / 2009

Sebastian Süß
Physiotherapeut

27.08.1989 / 1,85 m 

- / 2014

Fabian Franzen
Physiotherapeut

03.11.1973 / 1,94 m 

- / 2011

09.05.1989 / 1,87 m 

Itzehoer SV / 2014

05.01.1993 / 1,66 m 

Eidertal Molfsee / 2017

Tim Höper
Leiter Physiotherapie

Maurice Johnson
Physiotherapeut

Timo Syroka
Physiotherapeut

28.01.1960 / 1,76 m

- / 2014

04.08.1977 / 1,85 m

- / 2012

Dr. M. Mrugalla 
Mannschaftsarzt

Dr. E. Klostermeier
Mannschaftsarzt

Fa
Co

16

SC
H

see

O
TT

0

H
22

abian Boll
o-Trainer

6.06.1979 

C Victoria 
amburg / 20199

e / 2017

n 

O
TrT

00

HH
22

PP
CC

22

1
B

Paatri
CCoo-Tra

255.02

1.. FC U
BeBerlin

ck Kohlmann
ainer

.1983
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23 /

Ole Werner
rainer

04.05.1988

Holstein Kiel U2
013

17.12.1987 

Preußen Münster / 2012

Jan Uphues
Teammanager

21.10.1989 / 1,80 

Hamburger SV / 2018

Philipp Pelka
Video-Analyst
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Zurück nach Hause
Fin Bartels kehrte im vergangenen Sommer nach 13 Jahren 
zurück zur KSV. Im Storchennest wurde der Routinier nicht 
nur umgehend zum unumstrittenen Leistungsträger, sondern 
sorgte in den vergangenen Monaten bereits für den einen 
oder anderen unvergesslichen Moment.
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Es war eine Nachricht, die viele Hol-

stein-Fans froh machte. Am 5. August 

vergangenen Jahres verkündete die 

KSV Holstein, dass mit Fin Bartels ein 

alter Bekannter an die Förde zurück-

kehrt – und zwar 13 Jahren. Die Freude 

war aus vielerlei Hinsicht groß: Zum 

einen war Bartels schon in seiner An-

fangszeit bei den Störchen zum Publi-

kumsliebling avanciert, zum anderen 

hatte er sich nach seinem Abschied aus 

Kiel im Jahr 2007 zum gestandenen 

Profi  mit großer Zweit- und Erstliga-Er-

fahrung entwickelt, sodass man sich 

im Kieler Lager über eine echte Ver-

stärkung freuen konnte. Dass der mitt-

lerweile 34-Jährige „noch einiges im 

Tank hat“, wie er selbst sagt, bewies er 

in der laufenden Saison bereits mehr-

fach. Dass er heute mit dem FC St. Pauli 

auf einen seiner Ex-Klubs triff t, ist nur 

eine von mehreren Anekdoten, um die 

es auf den folgenden Seiten gehen soll. 

Aber von Beginn an:

Der gebürtige Kieler wechselte im Alter 

von 15 Jahren von der SpVg Eidertal 

Molfsee in die Nachwuchsabteilung der 

KSV und unterstrich schnell sein großes 

Talent. Mit gerade einmal 18 Jahren 

debütierte er am 25. November 2005 

im Heimspiel gegen Fortuna Düsseldorf 

als A-Jugendlicher unter Trainer Frank 

Neubarth in der Kieler Ligamannschaft, 

die damals in der drittklassigen Re-

gionalliga spielte. „Ich bin kurz vor 

Schluss eingewechselt worden und wir 

haben in der Nachspielzeit noch den 

3:3-Ausgleich gemacht. Das war direkt 

zu Beginn schon ein echtes Highlight“, 

erinnert sich Bartels an seinen Start 

nach Maß. Mit der Einstellung, einfach 

immer Vollgas zu geben, wurde der 

unbekümmerte Youngster schnell fes-

ter Bestandteil des Kieler Ligakaders, 

Im November 2005 feierte der damals 18-Jährige unter Trainer Frank Neubarth sein Debüt in der Liga-
mannschaft  der KSV.

Fin Bartels wechselte als 15-Jähriger von der SpVg Eidertal Molfsee in den Nachwuchs der KSV. Hier ist er 
als B-Jugendlicher im Jahr 2004 im Einsatz.

Im Januar 2006 ging es für Bartels (li.) mit den 
KSV-Profi s ins Trainingslager nach Mallorca. 
Andre Breitenreiter (re.) nahm den Youngster 
damals unter seine Fittiche.
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Bei den Holstein-Fans war der gebürtige Kieler schon damals beliebt.

reiste mit in die Trainingslager und 

teilte sich ein Zimmer mit Routinier 

Andre Breitenreiter. „Breite hat mich 

damals als jungen Spieler unter seine 

Fittiche genommen“, blickt der Rechts-

fuß dankbar auf die Anfänge und die 

Unterstützung des damaligen Team-

kollegen und heutigen Fußballlehrers  

zurück. Während Holstein am Ende der 

Saison 2006/07 den bitteren Weg in die 

damals viertklassige Oberliga antreten 

musste, begann nach insgesamt 50 

Der Rechtsfuß im April 2007 im Duell mit dem damaligen Hamburger und aktuellen Bayern-Akteur Eric Maxim Choupo-Moting. Es war einer von Bartels‘ letzten 
Einsätzen im KSV-Trikot, da er nach Saisonende zu Hansa Rostock wechselte.
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Auf Heimatbesuch: Wenn es die Zeit zuließ, schaute Bartels immer mal wieder im Holstein-Stadion vor-
bei, hier im Februar 2018 im Heimspiel der Störche gegen Jahn Regensburg.

Die Freude bei den KSV-Fans war groß, als der verlorene Sohn im vergangenen Sommer ins Storchennest 
zurückkehrte.

Punktspielen und fünf Toren für die KSV 

der persönliche Aufstieg des Kieler Ei-

gengewächses. „Mir war noch gar nicht 

so recht bewusst, dass es vielleicht 

auch für mehr reichen könnte. Aber als 

Frank Pagelsdorf dann anrief und mich 

fragte, ob ich nach Rostock wechseln 

möchte, wollte ich das Angebot natür-

lich wahrnehmen“, so Bartels in der Re-

trospektive. Und das tat er dann auch 

und ging 2007 zum FC Hansa, der just 

in die Bundesliga aufgestiegen war.

In Rostock spielte das Talent zunächst 

eine Weile in der U23, ehe die Ein-

sätze in der Ligamannschaft häufi ger 

wurden. Im neunten Spiel erzielte der 

damals 21-Jährige sein erstes Bundes-

liga-Tor – und wie: Am 1. März 2008 traf 

er als Joker per Fallrückzieher gegen 

Arminia Bielefeld den 1:1-Endstand. 

„Übrigens gegen Mathias Hain im Bie-

lefelder Tor, mit dem ich dann später 

noch bei St. Pauli zusammengespielt 

habe“, schmunzelt Bartels. Apropos 

St. Pauli: Nach drei Jahren in Rostock 

zog es den fl inken Flügelspieler nach 

Hansas Abstieg in die 3. Liga weiter 

ans Millerntor. In seiner Debütsaison 

beim Erstliga-Aufsteiger musste er di-

rekt den nächsten Abstieg hinnehmen. 

Und auch wenn diese Tatsache an ihm 

nagte (Bartels: „Nach dem Derbysieg 

beim Hamburger SV waren wir Elfter 

und sind am Ende trotzdem abge-

stiegen. Der Klassenerhalt wäre auf 

jeden Fall drin gewesen.“), so erlebte 

der Off ensivspieler in den kommen-

den drei Jahren in Liga zwei dennoch 

„eine traumhafte Zeit“, wie er selbst 

rückblickend sagt. „Bei Hells Bells ein-

zulaufen, hat mir jedes Mal Gänsehaut 

beschert. Die Atmosphäre bei Heim-

spielen am Millerntor war schon immer 

sehr besonders“, berichtet der Kieler 

Jung, dessen Familie während seiner 

Zeit in Hamburg übrigens acht Dauer-

karten besaß, sodass er sich der Unter-

stützung von Eltern, Oma und Freunden 

stets sicher sein konnte.

2014 wechselte Bartels dann zum drit-

ten Mal in seiner Karriere zu einem 

Erstligisten – und wieder war es mit 

Werder Bremen  ein Nordklub, bei 

dem er sechs Jahre bleiben sollte. „Wir 

haben zwei Mal an der Qualifi kation 

zur Europa League gekratzt, und auch 

wenn es am Ende nicht geklappt hat, 

so war es dennoch eine tolle Zeit in 

Bremen“, resümiert der 34-Jährige, 

dessen Vertrag nach der vergangenen 

Saison bei Werder nicht verlängert 
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Im DFB-Pokal-Erstrundenspiel gegen den 1. FC Rielasingen-Arlen erzielte der 34-Jährige sein erstes Pfl ichtspieltor nach seiner Rückkehr.

Der Routinier, hier gegen Hannovers Niklas Hult, wurde umgehend zum unumstrittenen Leistungsträger.
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Karin Seidel

2:1

1:0

Andreas Töllen

3:2

Marcel Dallach

Knud Hansen

2:1
Sebastian Kloth

1:0

Wolfgang Schoft

2:1
Frank Wäger/

Tobias Pahlke

2:1

Verkauf und
Bewertung
Haus & Grund 
Immobilien GmbH Kiel
Tel. 0431 22033-055
www.haus-und-grund-kiel.de

und neue Medien
Repro, Druck

www.rumpf-galabau.de 

Garten-, 
Landschafts-, 
Sportplatzbau

Ingo Rumpf
1:0
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Beim Pokal-Coup gegen den FC Bayern verwandelte Bartels den entscheidenden Elfmeter und feierte 
anschließend mit KSV-Torhüter Ioannis Gelios.

Gegen den 1. FC Nürnberg erzielte der Flügelfl itzer im Dezember letzten Jahres artistisch den 1:0-Siegtreff er, der später in der ARD Sportschau zum Tor des Monats 
gekürt wurde.

wurde. Folglich war der Weg frei für 

den Plan, den er schon lange gehegt 

hatte: Irgendwann zu Holstein zurück-

kehren und noch einmal für den Hei-

matverein aufl aufen. Im Sommer 2020 

war es dann so weit. Die Vorfreude der 

KSV-Fans war groß – und Bartels unter-

strich schnell, dass er noch lange nicht 

zum alten Eisen gehört. Im DFB-Po-

kal-Erstrundenspiel gegen den 1. FC 

Rielasingen-Arlen erzielte der Rückkeh-

rer direkt seinen ersten Pfl ichtspielt-

reff er für die Störche, weitere sollten 

folgen. Der Routinier wurde umgehend 

zum unumstrittenen Leistungsträger 

und bescherte den Holstein-Anhängern 

magische Momente. Sein 1:0-Siegtreff er 

per Seitfallzieher im Heimspiel gegen 

den 1. FC Nürnberg sicherte nicht nur 

drei Punkte, sondern wurde später 

auch noch von den Zuschauern der 

ARD Sportschau zum Tor des Monats 

Dezember gewählt. Und am Pokal-Coup 

gegen den FC Bayern München in der 

2. Runde des DFB-Pokals hatte Bartels 

ebenfalls maßgeblichen Anteil, da er 

den zwischenzeitlichen 1:1-Ausgleich 

erzielte und am Ende im Elfmeterschie-

ßen den entscheidenden Strafstoß zum 

8:7-Überraschungserfolg verwandelte. 

Insgesamt spielt der Rechtsfuß eine 

starke Saison und führt mit sechs 

Toren und sechs Vorlagen gemeinsam 

mit Alexander Mühling die vereinsin-

terne Scorerliste an.

Heute gibt es nun also das Wieder-

sehen mit seinem Ex-Klub. „Generell 

ist es schade, dass keine Fans in den 

Stadien dabei sein können. Aber das ist 

eines dieser Spiele, bei denen es noch 

bitterer ist, weil solche Duelle immer 

etwas Besonderes sind“, sagt Bartels 

vor der heutigen Begegnung, bei der 

er mit FCSP-Trainer Timo Schultz und 

Torwarttrainer Mathias Hain auch auf 

zwei ehemalige Mitspieler triff t. „Nach 

einer schwierigen Hinrunde spielt St. 

Pauli mittlerweile tollen Fußball. Und 

dennoch hoff e ich, dass wir die drei 

Punkte hier behalten können“, so der 

Rückkehrer, der mit der KSV in seinem 

zweiten Frühling noch viel vorhat.
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Pl Verein Sp. g.  u. v. Tore Punkte

  1. VfL Bochum 1848 31 19 3 9 57 : 36 60

  2. SpVgg Greuther Fürth 31 16 9 6 60 : 38 57

  3. Holstein Kiel 29 15 8 6 45 : 27 53

  4. Hamburger SV 31 14 10 7 60 : 39 52

  5. Fortuna Düsseldorf 31 15 7 9 48 : 41 52

  6. 1. FC Heidenheim 1846 31 14 6 11 45 : 41 48

  7. FC St. Pauli 31 13 8 10 50 : 47 47

  8. Karlsruher SC 31 12 9 10 44 : 39 45

  9. SC Paderborn 07 31 11 10 10 42 : 37 43

10. SV Darmstadt 98 31 12 6 13 53 : 51 42

11. FC Erzgebirge Aue 31 11 8 12 39 : 41 41

12. 1.FC Nürnberg 31 10 10 11 41 : 44 40

13. Hannover 96 30 11 6 13 49 : 45 39

14. SSV Jahn Regensburg 30 8 11 11 31 : 40 35

15. SV Sandhausen 31 9 4 18 37 : 55 31

16. Eintracht Braunschweig 31 7 9 15 27 : 51 30

17. VfL Osnabrück 31 7 6 18 28 : 53 27

18. FC Würzburger Kickers 31 5 6 20 33 : 64 21

Zahlen, Daten, Fakten

NRN Fashion GmbH

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

Astoria Medium Marvellous LadyBlack X Lady Hollywood
Queens

Cucilla

Holstenstraße 63
24103 Kiel

Mo.-Sa. 10:00-19:00 Uhr

HOLSTEIN KIEL  STATISTIKEN

32. Spieltag - 07.05.-10.05.2021 Ergebnis

Hannover 96 – SV Darmstadt 98 (Fr., 18:30 Uhr)

Holstein Kiel – FC St. Pauli

Fortuna Düsseldorf – E. Braunschweig (Sa., 13:00 Uhr)

SpVgg Greuther Fürth – Karlsruher SC

Würzburger Kickers – VfL Osnabrück

1. FC Heidenheim 1846 – SV Sandhausen (So., 13:30 Uhr)

Erzgebirge Aue – SC Paderborn 07

VfL Bochum – SSV Jahn Regensburg

Hamburger SV – 1. FC Nürnberg (Mo., 20:30 Uhr)

31. Spieltag - 23.04.-26.04.2021 Ergebnis

Karlsruher SC – Würzburger Kickers 2:2 (2:1)

Eintracht Braunschweig – Erzgebirge Aue 0:2 (0:0)

SV Darmstadt 98 – VfL Bochum 1848 3:1 (0:0)

SSV Jahn Regensburg – Hamburger SV 1:1 (1:0)

1. FC Nürnberg – 1. FC Heidenheim 1846 3:1 (2:1)

SC Paderborn 07 – Fortuna Düsseldorf 2:1 (0:0)

SV Sandhausen – Hannover 96 4:2 (1:1)

FC St. Pauli – SpVgg Greuther Fürth 2:1 (1:0)

VfL Osnabrück – Holstein Kiel 1:3 (0:3)

Thomas
Dähne
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34. Spieltag - 23.05.2021 Ergebnis

1. FC Heidenheim 1846 – Karlsruher SC

Erzgebirge Aue – VfL Osnabrück

Würzburger Kickers – SC Paderborn 07

Hamburger SV – Eintracht Braunschweig

Hannover 96 – 1. FC Nürnberg

Holstein Kiel – SV Darmstadt 98

SpVgg Greuther Fürth – Fortuna Düsseldorf

SSV Jahn Regensburg – FC St. Pauli

VfL Bochum – SV Sandhausen

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

MOL MenStarstream
Rescue Jacket

Black X MenSeamaster Marvellous Men

NRN Fashion GmbH

Holstenstraße 63
24103 Kiel

Mo.-Sa. 10:00-19:00 Uhr

2. Bundesliga
Saison 2020/21

33. Spieltag - 16.05.2021 Ergebnis

1. FC Nürnberg – VfL Bochum 1848

Eintracht Braunschweig – Würzburger Kickers

FC St. Pauli – Hannover 96

Fortuna Düsseldorf – Erzgebirge Aue

Karlsruher SC – Holstein Kiel

SC Paderborn 07 SpVgg – Greuther Fürth

SV Darmstadt 98 – 1. FC Heidenheim 1846

SV Sandhausen – SSV Jahn Regensburg

VfL Osnabrück – Hamburger SV

Holstein Kiel   2:2 1:0 3:1 1:0 2:1 1:1 2:3 1:0 1:3 2:0 3:1 1:2 1:0

1. FC Heidenheim 1:0 2:0 2:0 2:0 3:4 3:2 3:2 1:0 0:0 0:0 0:1 3:0 0:2 1:1 4:1

1. FC Nürnberg 1:1 3:1 0:0 1:0 1:2 1:1 1:1 2:5 0:1 1:1 2:1 2:3 2:3 1:0 1:1 2:1

Eintr. Braunschweig 0:0 1:0 3:2 0:2 2:1 0:0 2:4 1:2 2:0 1:3 0:0 0:3 1:1 1:0 2:1 0:2

Erzgebirge Aue 1:1 2:1 0:1 3:1 1:3 0:3 3:3 1:1 0:2 4:1 1:1 3:0 2:0 1:0 2:1

FC St. Pauli 1:1 4:2 2:2 2:0 2:2 0:3 1:0 2:0 0:3 0:2 2:1 3:2 2:1 2:3 0:1 4:0

Fortuna Düsseldorf 0:2 1:0 3:1 2:0 0:0 3:2 2:2 3:2 2:1 3:3 3:2 1:0 0:3 3:0 1:0

Hamburger SV 1:1 2:0 3:0 2:2 2:1 0:1 3:1 1:1 3:1 0:0 1:2 4:0 1:3 5:0 3:1

Hannover 96 0:3 1:3 4:1 0:0 2:3 3:0 3:3 3:1 2:0 0:0 2:2 4:0 2:0 1:0 1:2

Jahn Regensburg 2:3 0:3 1:1 3:0 1:1 1:1 1:1 0:0 1:0 1:0 1:2 1:1 3:1 0:2 2:4 2:1

Karlsruher SC 1:1 0:1 0:0 0:0 0:0 1:2 1:2 1:0 0:0 1:0 3:2 3:4 3:0 0:1 0:1 2:2

SC Paderborn 07 1:1 2:2 0:2 2:2 2:1 2:0 2:1 3:4 1:0 3:1 2:2 2:3 2:1 3:0 2:2 1:0

SpVgg Greuther Fürth 2:1 0:1 2:2 3:0 3:0 2:1 0:1 4:1 3:1 1:1 0:4 3:2 1:2 4:1

SV Darmstadt 0:2 1:2 4:0 4:1 2:2 1:2 1:2 1:2 0:0 0:1 0:4 2:2 2:1 3:1 1:0 2:0

SV Sandhausen 0:2 4:0 2:0 2:2 1:4 1:0 0:0 2:1 4:2 2:3 1:1 0:3 3:2 1:1 3:0 1:0

VfL Bochum 2:1 3:0 3:1 2:0 2:0 2:2 5:0 0:2 4:3 0:1 1:2 3:0 0:2 2:1 0:0 3:0

VfL Osnabrück 1:3 1:2 1:4 0:4 0:1 1:2 0:3 2:1 1:2 0:1 0:1 1:1 2:1 1:2 2:3

Würzburger Kickers 0:2 1:2 1:1 0:0 0:3 2:1 3:2 2:1 1:1 2:4 2:2 1:3 2:3 2:3
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STÖRCHECLUB

2:1

Uli Kauff mann

Ugur Temelli

4:3
Holger Koppe

2:1

Manuel Arp

2:1

Sönke Reimers

Jens Stolley

1:0

1:0

Axel Niesing

2:12:0
André Hübner und 
Bernd Gomolczyk



,,Das interessiert mich wie 
eine geplatze Currywurst im 
ostfriesischen Wattenmeer!‘‘

- Dieter Eilts -

Fußballtrainer und ehemaliger Fußballspieler

- Katharina Green -

Kundenbetreuung bei L&S

,,Uns interessiert jede Anfrage!
Wir setzen alle Ideen und 

Gestaltungen leidenschaftlich 
und professionell um.‘‘

Gm
bH
&
Co
.K
G

DIGITAL
L&S

www.ls-kiel.de

EINFACH ANRUFEN ODER MAILEN:

0431-69644-0        info@ls-kiel.de

WIR HELFEN IHNEN AUFZUFALLEN.
INDIVIDUELL. KREATIV. PERSÖNLICH.



HOLSTEIN KIEL  SPIELPLAN 2. BUNDESLIGA

2. BUNDESLIGA SPIELPLAN 2020/21 – Rückrunde

16. Spieltag - 15.-18.01.2021

SpVgg Greuther Fürth - SC Paderborn 07  1:1 (1:1)

FC Würzburger Kickers - Eintr. Braunschweig 0:0 (0:0)

Hannover 96 - FC St. Pauli 2:3 (0:2)

FC Erzgebirge Aue - Fortuna Düsseldorf 0:3 (0:1)

VfL Bochum 1848 - 1. FC Nürnberg 3:1 (1:1)

1. FC Heidenheim 1846 - SV Darmstadt 98  3:0 (0:0) 

Holstein Kiel - Karlsruher SC 2:3 (0:2)

SSV Jahn Regensburg - SV Sandhausen 3:1 (0:1)

Hamburger SV - VfL Osnabrück 5:0 (2:0)

17. Spieltag - 22.-24.01.2021

Fortuna Düsseldorf - Greuther Fürth  3:3 (1:2)

VfL Osnabrück - FC Erzgebirge Aue          0:1 (0:1)

SC Paderborn 07 - FC Würzburger Kickers    1:0 (1:0)

Karlsruher SC - 1. FC Heidenheim 1846        1:1 (1:0)

Eintracht Braunschweig - Hamburger SV      2:4 (2:1)

SV Darmstadt 98 - Holstein Kiel                    0:2 (0:1)

SV Sandhausen - VfL Bochum 1848               1:1 (1:0)

FC St. Pauli - SSV Jahn Regensburg          2:0 (1:0)

1. FC Nürnberg - Hannover 96    2:5 (1:2)

18. Spieltag - 26.01.-28.01.2021

Erzgebirge Aue – Würzburger Kickers      2:1 (0:0)

E. Braunschweig – 1. FC Heidenheim          1:0 (1:0) 

Fortuna Düsseldorf – Hamburger SV       0:0 (0:0)

VfL Osnabrück – SpVgg Greuther Fürth    0:1 (0:1)

SV Darmstadt 98 – SV Sandhausen        2:1 (1:1) 

1. FC Nürnberg – Jahn Regensburg    0:1 (0:0) 

Karlsruher SC – Hannover 96             1:0 (0:0)

SC Paderborn 07 – Holstein Kiel    1:1 (1:1)

FC St. Pauli – VfL Bochum 2:3 (2:2)

19. Spieltag - 29.01.-01.02.2021

Würzburger Kickers – F. Düsseldorf 2:1 (1:1)

SpVgg Greuther Fürth – Erzgebirge Aue 3:0 (2:0)

Hamburger SV – SC Paderborn 07 3:1 (2:1)

Holstein Kiel – Eintracht Braunschweig 3:1 (3:0)

SSV Jahn Regensburg – SV Darmstadt 98 1:1 (0:1)

1. FC Heidenheim 1846 – FC St. Pauli 3:4 (1:2)

SV Sandhausen – 1. FC Nürnberg 2:0 (1:0)

VfL Bochum – Karlsruher SC 1:2 (0:1)

Hannover 96 – VfL Osnabrück 1:0 (0:0)

20. Spieltag - 05.02.-08.02.2021

Erzgebirge Aue – Hamburger SV 3:3 (1:3)

FC St. Pauli – SV Sandhausen 2:1 (0:0)

E. Braunschweig – Hannover 96 1:2 (1:2)

SV Darmstadt 98 – 1. FC Nürnberg 1:2 (0:0)

VfL Osnabrück – VfL Bochum 1848 1:2 (0:2)

Karlsruher SC – SSV Jahn Regensburg 0:0 (0:0)

SC Paderborn 07 – 1. FC Heidenheim 1846 2:2 (1:1)

SpVgg Greuther Fürth – Würzburger Kickers 4:1 (1:1)

Fortuna Düsseldorf – Holstein Kiel  0:2 (0:1)

21. Spieltag - 12.02.-14.02.2021

Hannover 96 – SC Paderborn 07 0:0 (0:0)

Holstein Kiel – Würzburger Kickers 1:0 (0:0)

1. FC Heidenheim – Erzgebirge Aue 2:0 (1:0)

Hamburger SV – SpVgg Greuther Fürth 0:0 (0:0)

SSV Jahn Regensburg – Fortuna Düsseldorf 1:1 (1:0)

SV Sandhausen – Karlsruher SC 2:3 (2:0)

1. FC Nürnberg – FC St. Pauli 1:2 (0:1)

Holstein Kiel – SSV Jahn Regensburg abg.

Hannover 96 – 1. FC Heidenheim 1846 1:3 (0:1)

VfL Osnabrück – Eintracht Braunschweig 0:4 (0:1)

Würzburger Kickers – 1. FC Nürnberg 1:1 (0:1)

Fortuna Düsseldorf – Karlsruher SC 3:2 (1:1)

SpVgg Greuther Fürth – SV Sandhausen  3:2 (1:1)

29. Spieltag - 16.04.-18.04.2021

SV Darmstadt 98 – Greuther Fürth 2:2 (2:0)

SV Sandhausen – Hamburger SV 2:1 (0:0)

Eintracht Braunschweig – SC Paderborn 07 0:0 (0:0)

FC St. Pauli – Würzburger Kickers 4:0 (3:0)

Karlsruher SC – Erzgebirge Aue 0:0 (0:0)

1. FC Nürnberg – Holstein Kiel 1:1 (1:0)

VfL Bochum – Hannover 96 4:3 (2:1)

Jahn Regensburg – 1. FC Heidenheim 1846 0:3 (0:2)

VfL Osnabrück – Fortuna Düsseldorf 0:3 (0:1)

30. Spieltag - 20.04.-22.04.2021

Hamburger SV – Karlsruher SC 1:1 (0:0)

Erzgebirge Aue – 1. FC Nürnberg 0:1 (0:0)

SpVgg Greuther Fürth – E. Braunschweig 3:0 (3:0)

Würzburger Kickers – SV Darmstadt 98 1:3 (0:1)

SC Paderborn 07 – VfL Osnabrück 2:2 (1:1)

1. FC Heidenheim 1846 – VfL Bochum 1848 0:2 (0:1)

Hannover 96 – SSV Jahn Regensburg 3:1 (2:0)

Holstein Kiel – SV Sandhausen 2:0 (1:0)

Fortuna Düsseldorf – FC St. Pauli 2:0 (1:0)

31. Spieltag - 23.04.-26.04.2021

Karlsruher SC – Würzburger Kickers 2:2 (2:1)

Eintracht Braunschweig – Erzgebirge Aue 0:2 (0:0)

SV Darmstadt 98 – VfL Bochum 1848 3:1 (0:0)

SSV Jahn Regensburg – Hamburger SV 1:1 (1:0)

1. FC Nürnberg – 1. FC Heidenheim 1846 3:1 (2:1)

SC Paderborn 07 – Fortuna Düsseldorf 2:1 (0:0)

SV Sandhausen – Hannover 96 4:2 (1:1)

FC St. Pauli – SpVgg Greuther Fürth 2:1 (1:0)

VfL Osnabrück – Holstein Kiel  1:3 (0:3)

32. Spieltag - 07.05.-10.05.2021

Hannover 96 – SV Darmstadt 98 (Fr., 18:30 Uhr)

Holstein Kiel – FC St. Pauli

Fortuna Düsseldorf – E. Braunschweig (Sa., 13:00 Uhr)

SpVgg Greuther Fürth – Karlsruher SC

Würzburger Kickers – VfL Osnabrück

1. FC Heidenheim 1846 – SV Sandhausen (So., 13:30 Uhr)

Erzgebirge Aue – SC Paderborn 07

VfL Bochum – SSV Jahn Regensburg

Hamburger SV – 1. FC Nürnberg (Mo., 20:30 Uhr)

33. Spieltag - 16.05.2021

1. FC Nürnberg – VfL Bochum 1848

Eintracht Braunschweig – Würzburger Kickers

FC St. Pauli – Hannover 96

Fortuna Düsseldorf – Erzgebirge Aue

Karlsruher SC – Holstein Kiel

SC Paderborn 07 SpVgg – Greuther Fürth

SV Darmstadt 98 – 1. FC Heidenheim 1846

SV Sandhausen – SSV Jahn Regensburg

VfL Osnabrück – Hamburger SV

34. Spieltag - 23.05.2021

1. FC Heidenheim 1846 – Karlsruher SC

Erzgebirge Aue – VfL Osnabrück

Würzburger Kickers – SC Paderborn 07

Hamburger SV – Eintracht Braunschweig

Hannover 96 – 1. FC Nürnberg

Holstein Kiel – SV Darmstadt 98

SpVgg Greuther Fürth – Fortuna Düsseldorf

SSV Jahn Regensburg – FC St. Pauli

VfL Bochum – SV Sandhausen

SV Darmstadt 98 – VfL Osnabrück 1:0 (1:0)

VfL Bochum – Eintracht Braunschweig 2:0 (2:0)

22. Spieltag - 19.02.-22.02.2021

E. Braunschweig – Jahn Regensburg 2:0 (0:0)

Erzgebirge Aue – VfL Bochum 1848 1:0 (1:0)

FC St. Pauli – SV Darmstadt 98 3:2 (1:0)

SC Paderborn 07 – SV Sandhausen 2:1 (1:1)

VfL Osnabrück – 1. FC Heidenheim 1846 1:2 (0:1)

Würzburger Kickers – Hamburger SV 3:2 (2:0)

Fortuna Düsseldorf – Hannover 96 3:2 (1:1)

Karlsruher SC – 1. FC Nürnberg 0:1 (0:0)

SpVgg Greuther Fürth – Holstein Kiel 2:1 (1:1)

23. Spieltag - 26.02.-01.03.2021

Jahn Regensburg – SC Paderborn 07 1:0 (0:0)

SV Darmstadt 98 – Karlsruher SC 0:1 (0:0)

Hannover 96 – SpVgg Greuther Fürth 2:2 (1:0)

Holstein Kiel – Erzgebirge Aue 1:0 (0:0)

VfL Bochum – Würzburger Kickers 3:0 (1:0)

1. FC Heidenheim – F. Düsseldorf 3:2 (1:0)

1. FC Nürnberg – Eintracht Braunschweig 0:0 (0:0)

SV Sandhausen – VfL Osnabrück 3:0 (1:0)

FC St. Pauli – Hamburger SV 1:0 (0:0)

24. Spieltag - 05.03.-08.03.2021

SC Paderborn 07 – SV Darmstadt 98 2:3 (1:1)

Würzburger Kickers – 1. FC Heidenheim 1846 1:2 (0:0)

Erzgebirge Aue – Hannover 96 1:1 (0:1)

SpVgg Greuther Fürth – VfL Bochum 1848 1:2 (1:1)

Karlsruher SC – FC St. Pauli 0:0 (0:0)

Fortuna Düsseldorf – 1. FC Nürnberg 3:1 (0:0)

VfL Osnabrück – SSV Jahn Regensburg 0:1 (0:1)

Eintracht Braunschweig – SV Sandhausen 1:0 (0:0)

Hamburger SV – Holstein Kiel 1:1 (1:1)

25. Spieltag - 12.03.-15.03.2021

1. FC Heidenheim 1846 – Holstein Kiel 1:0 (1:0)

VfL Bochum – Hamburger SV 0:2 (0:1)

SV Darmstadt 98 – Erzgebirge Aue 4:1 (2:0)

SV Sandhausen – Fortuna Düsseldorf 0:0 (0:0)

SSV Jahn Regensburg – SpVgg Greuther Fürth 1:2 (0:1)

Hannover 96 – Würzburger Kickers 1:2 (0:0)

Karlsruher SC – Eintracht Braunschweig 0:0 (0:0)

1. FC Nürnberg – VfL Osnabrück 1:1 (0:0)

FC St. Pauli – SC Paderborn 07 0:2 (0:1)

26. Spieltag - 19.03.-22.03.2021

SC Paderborn 07 – Karlsruher SC  2:2 (0:1)

Holstein Kiel – Hannover 96 (Mo., 10.05., 18:00 Uhr)

Hamburger SV – 1. FC Heidenheim 2:0 (1:0)

Erzgebirge Aue – SV Sandhausen 2:0 (0:0)

Eintracht Braunschweig – SV Darmstadt 98 1:1 (1:1)

SpVgg Greuther Fürth – 1. FC Nürnberg 2:2 (1:0)

VfL Osnabrück – FC St. Pauli 1:2 (0:0)

Würzburger Kickers – SSV Jahn Regensburg 1:1 (1:0)

Fortuna Düsseldorf – VfL Bochum 0:3 (0:2)

27. Spieltag - 03.04.-05.04.2021

VfL Bochum – Holstein Kiel 2:1 (1:0)

Karlsruher SC – VfL Osnabrück 0:1 (0:0)

1. FC Nürnberg – SC Paderborn 07 2:1 (1:1)

1. FC Heidenheim – Greuther Fürth 0:1 (0:0)

SV Darmstadt 98 – Fortuna Düsseldorf 1:2 (1:1)

Hannover 96 – Hamburger SV 3:3 (0:2)

SV Sandhausen – Würzburger Kickers 1:0 (1:0)

SSV Jahn Regensburg – Erzgebirge Aue 1:1 (1:0)

FC St. Pauli – Eintracht Braunschweig 2:0 (2:0)

28. Spieltag - 09.04.-12.04.2021

Hamburger SV – SV Darmstadt 98 1:2 (0:0)

SC Paderborn 07 – VfL Bochum 1848 3:0 (2:0)

Erzgebirge Aue – FC St. Pauli 1:3 (0:1)
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STÖRCHECLUB

Dir Be
Immobilie

4:00

Ulf Carow & 
          Eike Wolf

Jan Osterloh

2:1
Heino Brüggmann

2:1

Dr. Wolf Dieter     
                Niemann

2:1

Rolf Pfeifer

Team Voss

3:0

1:1
Meinert Menzel

3:0

rt Revision +  
Treuhand  
GmbH & Co. KG

Ganzheitlich gut beraten.

rut-kiel.de

Dirk Benz

3:0

WWW.PARBS-OSTERLOH.DE

Starten Sie jetzt 
in die Zukunft! 

parbs-osterloh.de



Du hast Lust auf Bewegung, Spaß und Fußball? 
Du möchtest mit anderen Kindern Tore schießen, 
passen, dribbeln und spielen? Du möchtest Tricks 
erlernen, neue Bekanntschaften schließen und 
deine Fähigkeiten verbessern?

Dann bist du in der Holstein Fußballschule 

genau richtig! Hier kannst du mit anderen Kindern 

an Camps und Kursen teilnehmen: Unsere qualifizierten 

Trainer feilen mit dir an deinem Torschuss, verbessern 

deine Passtechnik, zeigen dir Finten und vermitteln dir, 

wie du das Erlernte im Spiel umsetzt.

In den Ferien bietet die Fußballschule allen Mädchen und 

Jungen viele verschiedene Veranstaltungen. Neben den 

Feriencamps, kannst du auch an Förder- oder Torwart-

camps teilnehmen  –  zusätzliches Training außerhalb der 

Ferien bieten Förderkurse und Torwartschule.

Die Fußballschule hat für jeden das richtige Angebot: für 

Anfänger und Fortgeschrittene ab 6 Jahren.

KICKEN WIE DIE PROFIS!

KOMM ZU DEN STÖRCHEN PARTNERVEREINE
Die Fußballschule ist dieses Jahr an noch mehr

Standorten in Schleswig-Holstein vertreten:

holstein-kiel.de/fussballschule
fussballschule.holstein-kiel.de

ALLE TERMINE, INFOS UND 
ANMELDUNG AUF

1. FC Wittbek Diekhusen-Fahrstedter FC

Gettorfer FC   Heider SV SSV Jersbek

SSG Rot-Schwarz Kiel SPVG Eidertal Molfsee

VfL OldesloeRot-Weiss Kiebitzreihe

  SV Boostedt FSG Ostseeküste
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ww

S. Mahmens & 
          P. Speth

Kai Kriegel
2:1

Burkhard Lange

3:0

ww

Jörg Jacobi

2:1

Christian Ottow

  Jörg Schowe

1:1

1:0
Achim Neelsen

www.wetreu.de

we¬reu

HEIZUNG · SANITÄR ·KÜCHE ·ELEKTRO

2:0
3:2

 „Mecky“ Camps

3:0



WillerWald-KlimaPartnerWillerWillerWWald Klimaald-KlimaWWW PPartnerartner

HOLSTEIN KIEL  WILLER.WALD.

So spielt, tankt und gewinn
t d

er
No

rd
en

.

1 Tor – 11 Bäume

für den

Aus sportlicher Sicht war die Pokalsai-

son 2020/21 ein absolutes Highlight 

in der Holstein-Historie und zauberte 

allen Fans und Zuschauern ein Lächeln 

ins Gesicht. Neben diesem sportlichen 

Erfolg und unvergesslichen Momenten 

verbuchten die Kieler auch weitere 209 

Bäume auf dem WillerWald-Konto.

Zum Pokalauftakt am 13.09.2020 kam 

der 1. FC Rielasingen-Arlen ins Hol-

stein-Stadion. Nach anfänglicher Füh-

rung der Gäste fi ngen sich die Kieler 

Störche und fuhren einen souveränen 

Sieg ein. Überzeugt von diesem Auftritt 

übernahm Peter Willer, Geschäftsfüh-

rer der Anton Willer GmbH & Co.KG, 

Bonus-Bäume im WillerWald
26 Treff ern der KSV im DFB-Pokal ist es zu verdanken, 
dass  zusätzlich 286 Bäume für den WillerWald gepfl anzt werden

Störche mit 33 weiteren Bonus-Bäumen 

die Heimreise antreten.

Das letzte Spiel der KSV in dieser Pokal-

saison fand im Signal Iduna Park statt. 

Holstein konnte die Anfangsphase 

ausgeglichen gestalten, so dass die 

Gastgeber zunächst nicht gefährlich 

vors Kieler Gehäuse kamen. Doch die 

Dortmunder fi ngen sich und sorgten 

aus KSV-Sicht für 16 bittere Minuten. 

Zur Halbzeit mussten die Kieler einen 

0:5-Rückstand wegstecken. Auch wenn 

den Störchen der Ehrentreff er verwehrt 

blieb, konnte jeder Einzelne stolz auf 

diese unvergessliche Pokal-Saison sein. 

„Sicherlich hat es eine 
wichtige regenerative 
Bedeutung, im Wald oder 
generell an der frischen 
Luft Zeit zu verbringen. 
Besonders in der Endphase 
der Saison kann man dort 
ausgezeichnet abschalten!“
 Simon Lorenz, Spieler der KSV Holstein

die ersten 77 Holstein-Bäume im 

WillerWald. 

Bereits in der 2. Runde trafen die Kieler 

Störche schon auf einen der Favoriten. 

Am 13.01.2021 gastierte der FC Bayern 

München im Holstein-Stadion. Es war 

ein spektakulärer Abend, der von einer 

überragenden Leistung der Störche 

bestimmt war, so dass nach Abpfi ff  der 

regulären Spielzeit und der Verlän-

gerung ein 2:2 auf der Anzeigentafel 

leuchtete. Dank eines gehaltenen 

Elfmeters von Ioannis Gelios und dem 

anschließend sicher verwandeltem 

Strafstoß von Fin Bartels durften sich 

die Kieler über den Einzug ins Achtel-

fi nale freuen. Auf Grund der acht 

erzielten Tore (n.E.) konnte nun auch 

Holstein 88 Bonus-Bäume im Willer-

Wald beisteuern.

Vom Krimi gegen den FC Bayern Mün-

chen hatten die Störche anscheinend 

nicht genug. Auch im Achtelfi nale 

gegen den SV Darmstadt 98 fi el die 

Entscheidung erst im Elfmeterschie-

ßen. Simon Lorenz verwandelte den 

entscheidenden Elfmeter zum 8:7 (n.E.) 

und beförderte die Kieler damit ins 

Viertelfi nale. Das bedeutet erneut: 88 

Bonus-Bäume.

Im Viertelfi nale des DFB-Pokals waren 

die Kieler zu Gast an der Hafenstraße 

in Essen. RWE erwies sich als ehrwür-

diger Gegner und glänzte mit einer 

beeindruckenden Leistung.  Dennoch 

brachte Alex Mühling die KSV per Straf-

stoß in Führung. Janni Serra und 

Joshua Mees sorgten anschließend 

für die fi nale Entscheidung, so 

dass Holstein erstmalig ins 

Halbfi nale des DFB-Po-

kals einzog. Am Ende 

des Abends konnten die 704
Baum

-Coun
ter
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TIPP-TABELLE

Tippbewertung: Volltreff er: 4 Pkt. · Tordiff erenz/Unentschieden: 3 Pkt. · Tendenz: 2 Pkt.

Platz Punktzahl Platz Punktzahl

AUTOHAUS ERNST 
GMBH & CO.KG

dasistmeinernst.de

Zentrum Kiel

Anti-Graffiti-System
Graffiti-Guard

JPCAnti-Graffiti & Coating
Jensen Protective Coating

Abfallbeförderung und -entsorgung

www.gud-kiel.de

STÖRCHECLUB

1 Holger Koppe 15

2 Sönke Reimers 13

2 Meinert Menzel 13

4 Uli Kauff mann 12

4 Knud Hansen 12

4 F. Wäger & T. Pahlke 12

7 Wolfgang Schoft 11

7 Mecky Camps 11

7 Rolf Pfeifer 11

7 Achim Neelsen 11

11 Ingo Rumpf 10

11 Karin Seidel 10

11 Sebastian Kloth 10

11 Team Voss  10

11 Ugur Temelli 10

11 Burkhard Lange 10

11 Jens Stolley 10

18 Jan Osterloh 9

18 Jörg Jacobi 9

18 Christian Ottow 9

21 Kai Kriegel 8

21 Eike Wolf & Ulf Carow 8

21 Dr. Wolf-Dieter Niemann 8

21 Manuel E. Arp 8

21 Axel Niesing 8

26 Marcel Dallach 7

26 Heino Brüggmann 7

26 Jörg Schowe 7

29 A. Hübner & B. Gomolczyk 6

30 Andreas Töllen 5

31 Dirk Benz 2

31 S. Mahmens & P. Speth 2



HOLSTEIN KIEL RÜCKBLICK SV SANDHAUSEN

Starke Reaktion
Störche fahren nach dem Pokal-Aus in Dortmund 
im Nachholspiel gegen Sandhausen einen 2:0-Heimsieg ein

Die KSV hat am vergangenen Diens-

tag einen Heimsieg eingefahren. Die 

Störche besiegten den SV Sandhausen 

im Nachholspiel des 30. Spieltages im 

Holstein-Stadion mit 2:0 (1:0). Fin Bar-

tels brachte die Kieler vor der Pause in 

Führung, die Janni Serra in der zweiten 

Halbzeit per Traumtor ausbaute.

Die Störche waren von Beginn an 

hellwach und übernahmen direkt die 

Spielkontrolle. So hatte Fin Bartels be-

reits nach sieben Minuten die Chance 

zur Führung, köpfte jedoch Aleksandr 

Zhirov kurz vor der Linie an. Fabian 

Reeses Direktabnahme strich zwar 

drüber (9.), dennoch behielten die Kie-

ler das Heft des Handelns in der Hand 

– und belohnten sich nach 22 Minuten 

für den betriebenen Aufwand: Der auf-

gerückte Kapitän Hauke Wahl bediente 

genau im richtigen Moment den einlau-

fenden Bartels, der eiskalt aus vollem 

Lauf ins linke untere Eck vollendete. 

Wenig später konnte sich der zuvor be-

schäftigungslose Thomas Dähne zwei 

Mal auszeichnen. Erst ließ er sich nicht 

von einem abgefälschten Schuss von 

Kevin Behrens im kurzen Eck überlisten 

(28.) und auch den Versuch aus dem 

Rückraum von Emanuel Taff ertshofer 

parierte er stark mit einer Hand (29.). 

Nachdem Dähne auch einen Aufsetzer 

von Julius Biada sicher gehalten hatte 

(38.), verpasste Holstein kurz vor der 

Pause den zweiten Treff er, als Reeses 

geblockter Schuss bei Janni Serra 

landete, dessen Kopfball SVS-Keeper 

Stefanos Kapino noch aus dem rechten 

Eck fi schte (45.).

Nach dem Seitenwechsel gehörte die 

Anfangsphase erneut den Störchen, die 

durch Jonas Meff erts Volleyschuss, den 

Kapino parierte, die erste Gelegenheit 

hatten (49.). Sandhausen erhöhte an-

schließend die Off ensivbemühungen 

und hatte die Chance zum Ausgleich, 

als Taff ertshofer in den Strafraum 

eindrang, den Ball dann aber knapp 

am rechten Pfosten vorbeisetzte (61.). 

Dadurch, dass die Kurpfälzer mehr Ri-

siko gingen, öff neten sich der KSV mehr 

Räume. Diese hätten sie fast genutzt, 

doch Ahmet Arslans Schuss parierte 

Kapino stark, ehe Bartels den Abpraller 

drübersetzte (67.). Serra zielte zwei 

Minuten später genauer – und wie: 

Nach einem Steilpass von Jae-Sung Lee 

kam der Stürmer zum Abschluss und 

hob den Ball butterweich vom linken 

Strafraumeck über Kapino hinweg in 

den rechten Winkel – ein Traumtor! 

In der Folge mühte sich Sandhausen 

um den Anschlusstreff er, kam jedoch 

gegen extrem souverän verteidigende 

Kieler nicht mehr wirklich zum Zug. 

Erst in der Nachspielzeit kam Dennis 

Diekmeier nochmal zum Abschluss, 

scheiterte aber am erneut gut reagie-

renden Dähne (90.+2), sodass es beim 

verdienten 2:0-Erfolg der Störche blieb, 

die über die gesamten 90 Minuten 

mehr vom Spiel und auch die klareren 

Torchancen hatten.

„Wir waren extrem konse-
quent. Dass wir zu Null ge-
spielt haben, fühlt sich sehr 
gut an.“

Janni Serra, Holstein-Spieler

In dieser Szene verpasst Janni Serra das 2:0. Später traf der KSV-Stürmer dann aber sehenswert.

Fin Bartels zieht aus vollem Lauf ab und erzielt den Kieler Führungstreff er.
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eine Spielerin wurde der Meistertitel 

zum doppelten Freudentag. Bundes-

trainer Helmut Torka berief Holsteins 

Doppeltorschützin Erika Wohlert nach 

ihrer ausgezeichneten Leistung in das 

Aufgebot der Frauen-Nationalmann-

schaft für die beiden WM-Qualifi kati-

onsspiele gegen Schweden.

Holstein Kiel: Karin Witthinrich – Gisela 

Dörks, Renate Plewe (1 Tor), Dagmar 

Neutze (1), Ursula Ehlers, Carmen Eh-

lert, Bärbel Ehlert (2), Erika Gaedicke 

(2), Monika Maff ert, Anke Sengebusch. 

Im Kader: Jutta Bachmann, Anneliese 

Reese, Renate Reese, Angelika Meyer.

Meisterfeier vor 3.000 Fans
Vor 50 Jahren: Am 18. April 1971 holten die Handball-Frauen 
der KSV Holstein in der Ostseehalle die Deutsche Meisterschaft 

Das Original-Endspielplakat von 1971.

Erika Gaedike kommt elegant wie ein Storch 
zum Wurf.

Holsteins Meistertrainer Kurt Bartels.

Nachberichterstattung zum DM-Endspiel 1971.

Am 18. April 1971 machte Kiel seinem 

Ruf als Handball-Stadt alle Ehre. Die 

3.000 Zuschauer, die in die Ostsee-

halle zum Duell zwischen Holstein 

und dem 1. FC Nürnberg kamen, be-

deuteten einen neuen Rekord für ein 

Frauen-Endspiel. Und sie erlebten eine 

Begegnung, die bis zur letzten Minute 

begeisterte. 

Das Halbfi nale entschieden die Hol-

stein-Frauen im März in der Halle am 

Elendsredder vor 250 Zuschauern gegen 

Bayer Leverkusen auch aufgrund der 

drei Treff er von Dagmar Neutze mit 

7:6 für sich. Trainer Kurt Bartels, der 

ehemalige Kreisläufer des THW Kiel, be-

reitete seine Mannschaft daraufhin in-

tensiv auf das Spiel des Jahres vor. „Die 

Chancen stehen 50:50. Unserem Heim-

vorteil können die Nürnbergerinnen ihre 

größere Cleverness entgegensetzen“, so 

Bartels, der das Team mit einem Test-

spiel gegen Concordia Hamburg sowie 

einem Kurztrainingscamp in Plön und 

Malente auf das Endspiel einstimmte. 

Fast ein Jahr lang – seit dem letzten 

Endspiel in Nürn-

berg - hatten die 

Holstein-Frauen 

nicht mehr verlo-

ren. Und dann war 

der große Tag da.

Dramatik kenn-

zeichnete die 

Schlussphase. 

Zwei Minuten 

vor dem Abpfi ff  

verwandelte Bär-

bel Ehlert einen 

Siebenmeter zum 

erlösenden 6:4. 

Der Jubel unter 

den Holstein-Spie-

lerinnen und dem 

Publikum kannte 

keine Grenzen. Die 

Revanche für die 

8:9-Finalnieder-

lage ein Jahr zuvor 

war gelungen. Für Riesenjubel nach dem Sieg gegen Nü rnberg.
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Bälle wie Kanonenkugeln
Interview mit drei Handball-Meisterinnen der KSV Holstein 
50 Jahre nach dem Titelgewinn

Für die Endrunde um die 14. Deutsche 

Meisterschaft im Hallenhandball der 

Frauen hatten sich im Frühjahr 1971 

die Meister der fünf Regionalverbände 

Süd, Südwest, West, Nord und Berlin 

qualifi ziert. Der Norddeutsche Meister 

Holstein Kiel konnte sein Halbfi nale in 

der Halle der damaligen Timm-Kröger-

Schule am Elendsredder gegen den 

West-Meister Bayer Leverkusen mit 7:6 

für sich entscheiden und zog wie schon 

im Vorjahr in das Endspiel gegen den 

neunfachen Titelträger 1. FC Nürnberg 

ein. Im Gegensatz zum Vorjahr, als ein 

Fehlpass von Leitwolf Dagmar „Daggi“ 

Neutze am Ende die Meisterschaft 

kostete, sollte die Mannschaft von 

Holstein-Trainer Kurt Bartels diesmal 

das bessere Ende für sich haben. Vor 

über 3.000 Zuschauern besiegten die 

Kielerinnen den Club mit 6:4 und hol-

ten den bis dato einzigen Meistertitel 

der Frauen nach Schleswig-Holstein. 50 

Jahre nach dem Gewinn der Deutschen 

Meisterschaft sprachen wir mit den 

drei Siegerinnen von damals, Dagmar 

Neutze (heute Hansen-Kohlmorgen), 

Erika Gaedicke (heute Wohlert) und 

Renate Reese (heute Gabriel).

Der 18. April war sicherlich ein ganz 

besonderer Tag für euch, erzählt doch 

mal…

Dagmar: Wir hatten im Jahr zuvor das 

Endspiel beim 1. FC Nürnberg durch 

einen Abspielfehler von mir knapp ver-

loren und wollten natürlich diesmal Re-

vanche nehmen vor heimischer Kulisse. 

Wir konnten es gar nicht glauben, dass 

am Ende über 3.000 Zuschauer in die 

Ostseehalle kamen. Mitunter hatten wir 

bei normalen Punktspielen wenig bis 

gar keine Zuschauer. 

Erika: Es war ein wunderbarer Tag für 

uns und eine prächtige Stimmung in 

der Ostseehalle. Und ich habe sogar 

zwei Tore geworfen. Die Kieler Jugend 

hat sich gegen die Nürnberger Routine 

durchgesetzt. Sicher auch deshalb, weil 

unsere Torhüterin Karin Witthinrich 

zwei Siebenmeter halten konnte.

Renate, du hast damals im Endspiel 

nur auf der Ersatzbank gesessen, 

wurmt dich das im Nachhinein?

Renate: Irgendwie war ich sogar ganz 

froh darüber. Ich bin erst ein Jahr 

vorher aus Bordesholm zu Holstein 

gewechselt und war mächtig nervös. 

Das hat sich dann mit der Zeit etwas 

gelegt. Aber das Erlebnis und die tolle 

Stimmung in der Ostseehalle werde ich 

sicher nicht vergessen.

Als Siegprämie gab es für euch 

ein Steak, titelte eine Hamburger 

Tageszeitung?

Dagmar: Ja, viel mehr war für uns wohl 

nicht drin. Eigentlich hatten wir uns ein 

Kaff eeservice gewünscht, aber das war 

dann wohl doch zu teuer. Wir fuhren nach 

dem Sieg gemeinsam in die Schweins-

geige hinter der Levensauer Hochbrü-

cke und dort gab es dann ein schönes 

Essen für uns. Und den ein oder anderen 

Schnaps haben wir auch bekommen.

Erika: Und es gab damals noch nicht 

einmal einen Pokal. Wir haben einen 

Wimpel bekommen. Leider ist der vor 15 

Jahren beim Umbau des Holstein-Sta-

dions auf dem Müll gelandet.

Wie war der Stellenwert des Frau-

en-Handballs damals?

Renate: Das war für uns alle mehr oder 

weniger ein schönes Hobby. Zusam-

men mit meiner Schwester bin ich aus 

Bordesholm nach Kiel gewechselt. 

Erika: Hein Dahlinger meinte da-

mals immer, dass die Jungs zum 

THW müssen und die Mädels zu 

Holstein. Es gab ja zu der Zeit keine 

THW-Frauenmannschaft.

Dagmar: Und unserem Vorsitzenden 

Karl-Heinz Brandt waren wir eigentlich 

immer zu teuer. Vor allem in den Bun-

desliga-Jahren, in denen wir häufi ger 

einen Tag früher anreisen mussten, 

sind einige Kosten angefallen. Dazu 

die Lunchpakete… Aber einmal hatte 

er einen guten Tag, da hat er uns 

neue Trainingsanzüge spendiert. Ihm 

war es immer wichtig, dass die Hol-

stein-Mannschaften einen guten Auf-

tritt in der Öff entlichkeit hatten.

Wie war das Vereinsleben damals bei 

der KSV Holstein?

Erika: Das war sehr rege. Wir haben uns 

recht häufi g in unserer Vereinskneipe 

„Bei Heini“ getroff en und das war ja 

auch immer der Treff punkt der Fußbal-

ler. Da gab es schon die ein oder andere 

Verbindung. Überhaupt war das immer 

ein Anlaufpunkt für uns alle und dort 

wurde mitunter richtig schön gefeiert.

Dagmar: Ich erinnere mich noch an den 

langen Tisch am Eingang, den haben 

wir immer belegt und für Stimmung 

gesorgt. Der stand ja auch am nächsten 

dran am Tresen!

Erika Wohlert, Dagmar Hansen-Kohlmorgen und Renate Gabriel (v. li.) 50 Jahre nach dem Titelgewinn.
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Daggi, du hast es mit 13 Einsätzen zu 

den meisten Länderspielen gebracht…

Dagmar: Ich glaube, das lag auch 

daran, dass schon mein Jugendtrainer 

Werner Plewe immer mit mir Einzel-

training auf dem Föge-Platz gemacht 

hat. Ich erinnere mich noch gut, wie er 

mit dem Ballnetz angeschleppt kam 

und mich mit auf den Platz nahm. Und 

das waren damals Bälle wie Kanonen-

kugeln, nicht so geschmeidige Dinger 

wie heute im Handball. Er hat mir bei-

gebracht, wie die Torhüter denken. Ich 

glaube, das hat mich geprägt und ich 

bin noch als Jugendliche in den Kader 

der 1. Mannschaft aufgerückt. High-

light war für mich dann natürlich die 

WM-Teilnahme 1973 in Jugoslawien.

Daggi, gehst du denn noch manchmal 

rüber in die Forstbaumschule und 

wirfst ein paar Bälle?

Dagmar: Das geht gar nicht mehr, ich 

kann mich ja gar nicht mehr richtig 

bewegen. Ich habe zwar noch lange in 

Kronshagen und Friedrichsort gespielt, 

aber einen Handball hatte ich ewig 

nicht mehr in der Hand. Mit 44 Jahren 

habe ich dann aufgehört, also schon 

vor einer ganzen Weile.

Renate: Ich habe sogar noch bis zu 

meinem 50. Lebensjahr in Bordesholm 

gespielt.

Erika: Also heute ist es bei mir eher 

Reha-Sport, das ein oder andere Zip-

perlein habe ich dann doch schon. Der 

Verschleiß durch den Leistungssport ist 

doch zu spüren.

Was nur wenige wissen: Euer Meister-

trainer Kurt Bartels ist der Großvater 

des heutigen Holstein-Fußballers Fin 

Bartels…

Dagmar: Wir kennen den Fin alle schon 

als Baby. Seine Eltern fragten mich 

damals sogar, ob es mich stören würde, 

wenn sie ihn Fin nennen würden, da ich 

einen Sohn gleichen Namens habe. Es 

ist natürlich sehr spannend, ihn Woche 

für Woche im Fernsehen zu sehen.

Erika: Unser Trainer hatte den Spitz-

namen Runden-Kurt, denn er hat uns 

immer ewig durch die Holstein-Halle 

gescheucht. 

Renate: Aber wir haben auch viele 

schöne Feiern bei ihm zuhause in 

Heidkate erlebt. Er hatte einen großen 

Schrank, da standen ein paar gute 

Flaschen drin. Und feiern konnten wir 

damals ziemlich gut.

Trainer Kurt Bartels, Betreuer Klaus 

Rohde und Spielerin Ursula Ehlert wei-

len leider nicht mehr unter uns. Was 

wünscht man sich 50 Jahre nach der 

Deutschen Meisterschaft?

Renate: Eigentlich ist es ja am wich-

tigsten, dass wir alle gesund bleiben 

und die Coronazeit gut überstehen. 

Erika: Ich würde mich freuen, wenn der 

harte Kern der Handballmädels sich 

auch weiterhin noch treff en kann wie 

all die Jahre. Auf unsere Alten-Treff en 

möchten wir nur ungern verzichten. Und 

wir hoff en, dass eine Zusammenkunft 

anlässlich unseres Jubiläums in irgend-

einer Form möglich sein wird im April.

Dagmar: Mir ist es noch einmal wich-

tig zu sagen, dass ich dem Verein viel 

zu verdanken habe. Auch wenn die 

Clubführung uns damals immer gern 

einsparen wollte, hatten wir eine wirk-

lich tolle Zeit. Auch die Jahre in der neu 

gegründeten Handball-Bundesliga ab 

1975 waren sehr spannend. 

Vielen Dank für das interessante 

Gespräch Dagmar, Erika und Renate. 

Wir wünschen euch zum 50-jährigen 

Jubiläum der Deutschen Meisterschaft 

alles Gute. Und bitte richtet euren 

Teamkolleginnen einen lieben Gruß 

aus!

HOLSTEIN KIEL  HISTORY: 50 JAHRE DEUTSCHE HANDBALLMEISTERSCHAFT (FRAUEN)

Farbenlied der Handball-Frauen Anfang der 70er 
Jahre.

Die Deutschen Meister von 1971 (in alphabetischer Reihenfolge): Jutta Bachmann, Gisela Doerks, Ursula 
Ehlers, Bärbel Ehlert, Carmen Ehlert, Erika Gaedicke, Dagmar Neutze, Monika Maff ert, Angelika Meyer, 
Renate Plewe, Anneliese Reese, Renate Reese, Anke Sengebusch und Karin Witthinrich.

Dagmar Neutze 1971 und 2021.
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„Bremse“ zurück 
im Storchennest
Ehemaliger Holstein-Leistungs-

träger kehrt als Trainer-
Assistent nach 20 Jahren 

zurück nach Kiel

Im Sommer 

1999 brachte 

Holsteins neuer 

Trainer Michael 

Lorkowski im Rennen 

um die Qualifi kation zur 

zweigleisigen Regionalliga 

gestandene Fußballer mit ins 

Storchennest. Neben Thoralf 

Bennert, Daniel Jurgeleit (beide 

Eintracht Braunschweig), Lars Kind-

gen (Bonner SC) und Rückkehrer Dirk 

Jacobsen (SC Norderstedt) sorgte vor 

allem der Wechsel von Dirk Bremser 

vom VfB Lübeck für viel Aufsehen in 

Kiel. Immerhin brachte „Bremse“, 

wie er von allen genannt wird, über 

400 Einsätze für den VfL Bochum, 

MSV Duisburg, Bayer Uerdingen, 

Hertha BSC und VfB Lübeck als 

Referenz mit nach Kiel. Holsteins 

eindeutiges Ziel war das Errei-

chen der ersten fünf Plätze, die 

die direkte Qualifi kation zur neuen, 

zweigeteilten Regionalliga bedeu-

teten. Viele Experten waren sich 

sicher, dass diese hohe Hürde 

nur mit einem Erfolgstrainer 

wie Lorkowski und Routiniers 

wie Bremser erreicht werden 

könne. „Lorko“ hatte zuvor 

schon den FC St. Pauli in 

die 2. Bundesliga geführt 

und mit Hannover 96 den 

DFB-Pokal gewonnen. 

Holstein verpasste da-

mals die „Quali“ für 

die neue Regionalliga 

knapp. Und Dirk Brem-

ser beendete seine 

aktive Laufbahn.

HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN NEWS

Dirk Bremser 1999 im Trikot der 
damals drittklassigen KSV Holstein.
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HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN NEWS

Dirk Bremser auf der Bank neben Dieter Hecking.

Nach seinem Abgang aus Kiel wurde 

Bremser Co-Trainer beim VfB Lübeck, 

erst unter Uwe Erkenbrecher, später 

unter Dieter Hecking. Den Fußballlehrer 

begleitete er 20 Jahre als Co-Trainer 

zu Clubs wie Alemannia Aachen, Han-

nover 96, dem 1. FC Nürnberg, dem VfL 

Wolfsburg, Borussia Mönchengladbach 

und dem Hamburger SV. Nun kehrt Dirk 

Bremser nach 21 Jahren zu Holstein 

Kiel zurück. Ab dem 1. Juli verstärkt der 

55-Jährige das Trainerteam der KSV. Er 

unterschrieb einen Zwei-Jahres-Ver-

trag bis zum 30. Juni 2023. „Nachdem 

ich mir letzten Sommer nach so vielen 

Jahren im Fußballgeschäft bewusst 

eine Auszeit genommen habe, freue ich 

mich nun sehr auf die neue Aufgabe 

bei Holstein“, so Dirk Bremser, der wäh-

rend seiner gesamten Karriere seinen 

Wohnsitz in Scharbeutz an der Ostsee 

nie aufgegeben hat. „Ich habe die Ent-

wicklung der letzten Jahre mit großem 

Interesse verfolgt. Und nach sehr guten 

und vertrauensvollen Gesprächen mit 

Uwe Stöver und Ole Werner habe ich 

nun große Lust, als Teil des Teams die 

erfolgreiche Geschichte der Störche in 

der Zukunft mitzugestalten.“

„Wir freuen uns sehr, mit Dirk Bremser 

einen Co-Trainer mit Holstein-Ver-

gangenheit verpfl ichtet zu haben, der 

auch noch stark in Schleswig-Holstein 

verwurzelt ist“, erklärt Geschäfts-

führer Sport Uwe Stöver. „Mit ihm 

gewinnen wir über 30 Jahre Erfahrung 

im Profi -Fußball, als Spieler und als 

langjähriger Co-Trainer in der 1. und 2. 

Bundesliga. Wir sind überzeugt davon, 

dass seine Expertise und Kompetenzen 

uns beim Erreichen unserer mittelfris-

tigen Ziele, wie dem weiteren Aufbau 

einer qualifi zierten und nachhalti-

gen Personalstruktur und der damit 

verbundenen Professionalisierung 

im Lizenzspielerbereich, weiterhelfen 

wird.“

Und auch Trainer Ole Werner zeigt sich 

zufrieden: „Wir sind sehr dankbar, dass 

wir einen so erfahrenen Fußball-Exper-

ten wie Dirk Bremser für uns gewinnen 

konnten. Durch diese Personalie haben 

wir die Möglichkeit, der Mannschaft 

eine noch professionellere Grundlage 

in der täglichen Arbeit zu geben.“

Dirk Bremser 1999 im Trikot der KSV Holstein.
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HOLSTEIN-F

Torwarttrikot
Saison 2020/21

Unser Tor wird in Gelb gehütet.
Und jetzt könnt auch ihr endlich
das gelbe Torwarttrikot unserer
Keeper erwerben!

Material: 100% Polyester
Farbe: gelb
Größen: S–XXL, Kids 140–176

t
1

75,00*

NEU

Torwarttrik
Saison 2020

U T i d iUnser Tor wird in 
Und jetzt könnt a
das gelbe Torwart
Keeper erwerben

Material: 100% Po
Farbe: gelb
Größen: S–XXL, Ki

ttet..
lichh

5,

60,00*
Kids

Torwarttrikot
Front

Torwarttrikot
Rückseite

*Beflockung mit (Wunsch-)
Rückennummer und Name

  gegen Aufpreis



FA N S H O P

FANSHOP.DE

Trikot Away
Saison 2020/21

Trikot Home
Saison 2020/21Saison 2020/21
Das aktuelle Holstein Heimspiel-
Trikot in bester PUMA-Qualität!

Material: 100% Polyester
Farbe: rot
Größen: S-XXL, Kids: 116–176

Sa soo 2020/21
Das aktuelle Holstein Auswärts-
Trikot in bester PUMA-Qualität!

Material: 100% Polyester
Farbe: blau
Größen: S–3XL, Kids: 116-176

80,00*0,00
65,00*
Kids

80,00*0,00
60,00*
Kids

Trikot Home
Front

Trikot Home
Rückseite

Trikot Away
Front

Trikot Away
Rückseite

*Beflockung mit (Wunsch-)Rückennummer
  und Name gegen Aufpreis

*Beflockung mit
(Wunsch-)Rücken-

  nummer und Name
  gegen Aufpreis



gut gehalten
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Hauke Wahl und die 
Kieler Störche wollen 

heute den nächsten 
Dreier einfahren.
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IHR HUND  
LIEBT FUSSBALL? 
WIR AUCH.
Das muss Liebe sein.

Deshalb unterstützen wir Holstein Kiel als 
 offizieller Partner und Mitglied im Störche-Club.

futterhaus.de



Abenddämmerung über dem Holstein-Stadion.
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Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Diesmal müssen wir zu Hause vor dem Fernseher 
mitfi ebern. Aber bald sehen wir uns hoffentlich 
wieder im Stadion – und in Bus und Bahn.

www.nah.sh

St. Petersburg oder  
St. Pauli?

Hauptsache 
Holstein.
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BVB eine Nummer zu groß
Störche unterlagen im DFB-Pokal-Halbfi nale bei Borussia 
 Dortmund mit 0:5 und verpassten Endspiel in Berlin

Die KSV hat den großen Traum vom 

DFB-Pokal-Finale in Berlin verpasst. 

Die Störche unterlagen am vergange-

nen Samstag im Pokalhalbfi nale im 

Sig nal Iduna Park bei Borussia Dort-

mund mit 0:5 (0:5).

Holstein konnte die Anfangsphase aus-

geglichen gestalten, sodass die Gast-

geber zunächst nicht gefährlich vors 

Kieler Gehäuse kamen. Das änderte 

sich jedoch nach einer Viertelstunde 

schlagartig: Nachdem Thorgan Hazard 

die erste Gelegenheit aus halbrechter 

Position vergeben hatte (13.), folgten 

aus KSV-Sicht bittere 16 Minuten. In 

der 16. Minute lag der Ball plötzlich 

im Kieler Netz, als Jadon Sancho Gio-

vanni Reyna bediente, der das Leder 

ansatzlos aus 15 Metern ins rechte 

untere Eck schlenzte. Holstein konnte 

sich kaum schütteln, da legte der BVB 

bereits nach. Marco Reus passte von 

der Grundlinie an den Fünfmeterraum 

zurück, wo Raphael Guerreiro vorbei 

an Marco Komenda und KSV-Torwart 

Thomas Dähne per Hacke auf Reyna 

verlängerte, der nur noch einzuschie-

ben brauchte (23.). Drei Minuten später 

musste Dähne den Ball erneut aus dem 

Netz holen, nachdem Reus einen feinen 

Chip-Pass von Emre Can aus vollem 

Lauf am Kieler Keeper vorbei ins rechte 

untere Eck eingeschoben hatte. Die 

Kieler versuchten anschließend zu ver-

kürzen, hatten allerdings kein Fortune, 

als Fabian Reeses Schlenzer aus 15 Me-

tern an den rechten Pfosten klatschte 

(27.). Stattdessen schlug die Borussia 

ein viertes Mal zu, als Jonas Meff erts 

Rückpass auf Hauke Wahl verunglückte, 

sodass Hazard dem Kieler Kapitän ent-

eilen und zum 4:0 einschieben konnte 

(32.). Zu Holsteins bitterer erster 

Halbzeit passte, dass Janni Serra zwei 

Minuten zuvor verletzungsbedingt aus-

gewechselt werden musste (30.) und 

Jude Bellingham kurz vor der Pause 

gar den fünften Treff er nachlegte, als 

sein Schuss von Simon Lorenz derart 

unglücklich abgefälscht wurde, dass er 

aus 18 Metern unhaltbar für Dähne in 

der Mitte des Tores einschlug (42.). In 

der Nachspielzeit der ersten Hälfte ver-

passte Reyna seinen dritten Treff er, als 

er einen Drehschuss knapp neben den 

rechten Pfosten setzte (45.+1).

Nach dem Seitenwechsel schaltete der 

BVB einen Gang zurück, während die 

KSV versuchte, zum Ehrentreff er zu 

kommen. Doch Ahmet Arslans Kopfball 

aus aussichtsreicher Position geriet zu 

mittig (64.) und Finn Poraths Schuss-

versuch wurde in letzter Sekunde von 

Mats Hummels geblockt (67.). Auf der 

Gegenseite lupfte Bellingham den Ball 

aus spitzem Winkel knapp am langen 

Pfosten vorbei (76.) und Hummels 

scheiterte per Kopf an Dähne (84.). 

Überschattet wurde die zweite Halb-

zeit von einer schlimmen Szene, in der 

sich Dortmunds Mateu Morey ohne 

Fremdeinwirkung derart stark ver-

letzte, dass er unter großen Schmerzen 

vom Platz getragen werden musste. Am 

Ende stand eine deutliche Halbfi nalnie-

derlage der KSV zu Buche gegen eine 

Dortmunder Mannschaft, die einfach 

eine Nummer zu groß war und sich 

insbesondere in Halbzeit eins in Gala-

form präsentierte. Hoch anzurechnen 

war den Störchen, dass sie trotz des 

deutlichen Halbzeitrückstandes nicht 

aufsteckten und mit einer beherzten 

Leistung in der zweiten Hälfte keinen 

weiteren Gegentreff er zuließen. Auch 

wenn der große Traum vom Finale in 

Berlin nicht wahr wurde, so kann die 

KSV dennoch auf eine historische Po-

kal-Saison 2020/21 zurückblicken, die 

in Erinnerung bleiben wird.

Dortmunds Marco Reus bugsiert den Ball vorbei an KSV-Torwart Thomas Dähne zum zwischenzeitlichen 
3:0 ins Kieler Tor.

Der Endstand des DFB-Pokal-Halbfi nales der KSV 
bei Borussia Dortmund.
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„Klar die Grenzen aufgezeigt!“
Trainer- und Spieler-Stimmen zum DFB-Pokal-Halbfi nale 
im Dortmunder Signal Iduna Park

Ole Werner (Trainer Holstein Kiel): „Ich 

denke schon, dass uns ganz klar die 

Grenzen aufgezeigt wurden, da muss 

man nicht groß drumherum reden. Wir 

haben eigentlich vernünftige erste 

zehn, zwölf Minuten gespielt. Aber mit 

dem 0:1 hat es uns an Zutrauen ge-

fehlt. Wir haben es nicht geschaff t, die 

Zweikämpfe so zu führen, wie man sie 

dann führen muss in so einem Pokal-

spiel. Wir setzen jetzt alles daran, dass 

wir vielleicht nächstes Jahr in der Liga 

nochmal wiederkommen dürfen.“

Edin Terzic (Trainer Borussia Dort-

mund): „Kiel ist ein sehr guter Gegner. 

Wir haben sie ja nicht zugelost bekom-

men in der ersten Runde, sondern im 

Halbfi nale. Sie haben sich dieses Halb-

fi nale genauso verdient wie wir auch, 

und wir wussten, dass es ein schweres 

Spiel wird. Wir haben es geschaff t, fünf 

Tore zu erzielen bis zur Halbzeitpause. 

Dass es in der zweiten Halbzeit etwas 

weniger wurde, ärgert uns natürlich. 

Aber es bleibt bis zur 75. Minute und 

der schweren Verletzung von Mateu ein 

perfekter Abend."

Marco Reus: „Wir waren heute vor dem 

Tor sehr konsequent. Fast jeder Schuss 

war ein Treff er bei uns. Kiel hat auch 

sehr, sehr gut gespielt, das zeigen sie 

auch in der 2. Liga Woche für Woche. 

Wir sind froh, dass wir in der ersten 

Halbzeit schnell die Tore gemacht 

haben, um Sicherheit zu bekommen. In 

der zweiten Halbzeit haben wir es ein 

bisschen schleifen lassen, aber es ist 

völlig in Ordnung. Wir sind sehr, sehr 

froh, dass wir ins Finale eingezogen 

sind."

Jonas Meff ert: „Wir sind nur schwer in 

die Zweikämpfe gekommen. Dortmund 

hat eine andere Qualität als wir. Wir 

müssen komplett fi t sein, um hier eine 

Chance zu haben. Wir sind trotzdem bis 

ins Halbfi nale gekommen. Darauf kön-

nen wir stolz sein.“

Marco Komenda: „Wir sind gut ins Spiel 

gekommen, haben dann aber nachge-

lassen und waren in den Zweikämpfen 

oft einen Schritt zu spät. In der zweiten 

Halbzeit ist uns das besser gelungen. 

Darauf, dass wir bis ins Halbfi nale 

gekommen sind, können wir trotzdem 

stolz sein.“

Hauke Wahl: „In der ersten Halbzeit hat 

uns Dortmund klar die Grenzen aufge-

zeigt. Wir hatten eine gute Anfangs-

viertelstunde, hatten danach aber zu 

große Abstände und waren nicht mutig 

genug in den Zweikämpfen. Nach der 

Pause haben wir ein anderes Gesicht 

gezeigt, auch wenn Dortmund zwei 

Gänge heruntergeschaltet hat. Den-

noch ist es eine Enttäuschung für uns.“

Fin Bartels: „Es war klar, dass für uns 

heute alles passen muss, um hier eine 

Chance zu haben. Mit der ersten Halb-

zeit können wir nur schlecht leben. 

Dortmund war ein enorm starker Geg-

ner, der sich nach der Führung in einen 

Rausch gespielt hat. Man kann hier 

verlieren, aber wir hätten sie nicht so 

spielen lassen dürfen. Das schmerzt. 

Wir müssen uns schütteln und versu-

chen, das wieder aus den Knochen und 

Köpfen zu kriegen und dann haben wir 

immer noch eine geile Saison gespielt 

und ein großes Ziel vor Augen.“

KSV-Coach Ole Werner in Dortmund.

Fin Bartels gegen den Dortmunder Raphael Guerreiro.
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Den richtigen Laufschuh fi nden
Interview mit Michael Kriwat, Orthopädie-Schuhmacher-
meister und Geschäft sführer der Kriwat GmbH in Kiel

Seit 1987 ist die Firma Kriwat der Fuß-

spezialist schlechthin in Kiel. Auch die 

KSV Holstein profi tiert seit über zehn 

Jahren vom Knowhow des Unterneh-

mens. Die enge Verbindung kam über 

Holsteins kaufmännischen Geschäfts-

führer Wolfgang Schwenke zustande 

und dadurch, dass die Kriwat GmbH 

Produkte für die Füße und auch Fuß-

ballschuhe anbietet. „Seitdem freuen 

wir uns über die tolle Zusammenarbeit 

und den regen Austausch mit dem Hol-

stein Medical-Team“, so der 59-jährige 

Orthopädie-Schuhmachermeister und 

Geschäftsführer Michael Kriwat. Aber 

auch der Breiten- und Freizeitsport 

steht im Fokus der Kriwat GmbH. Wir 

haben mit Michael Kriwat über den ide-

alen Laufschuh, Gesundheit und Mög-

lichkeiten der Optimierung im Bereich 

des Bewegungsapparates gesprochen.

Herr Kriwat, welche Fragen sollte ich 

mir stellen, um den passenden Lauf-

schuh für mich zu fi nden?

Michael Kriwat: Sicherlich stellt man 

sich anfangs immer erst die Frage, 

wieviel Geld man für einen guten Schuh 

ausgeben möchte. So zwischen 80 und 

140 Euro sollte man dafür schon in die 

Hand nehmen, um ein gutes Produkt 

zu bekommen. Das Allerwichtigste ist 

danach sicherlich die Stabilität des 

Laufwerks. Es wird im Volksmund oft 

gesagt, dass ein Laufschuh vor allem 

weich sein und dämpfen muss, aber 

jede gedämpfte Situation birgt auch 

eine gewisse Instabilität. Daher ist ein 

gutes Mischverhältnis wichtig. Und 

das ist stark von der Form des Fußes 

abhängig. Der Schuh muss optimal zum 

individuellen Laufstil und zur Bein-

achse passen, es gibt insgesamt fünf 

verschiedene Arten von Laufschuhen. 

Um das genau zu bewerten, sollte man 

einen gut ausgebildeten Schuhverkäu-

fer kontaktieren oder sich die Mühe 

machen, ein Orthopädie-Fachgeschäft 

aufzusuchen. Eine Laufanalyse ist sehr 

gut angelegtes Geld. Die Analyse der 

Fußform, eventueller Fehlstellungen im 

Körper bis zum Übergewicht kann den 

Kauf maßgeblich beeinfl ussen.

Michael Kriwat auf dem Laufband.
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Wo sollte ich meinen Laufschuh opti-

malerweise kaufen? 

Michael Kriwat: Viele kaufen ja inzwi-

schen auch ihre Laufschuhe online. Das 

hat den Nachteil, dass man den Schuh 

nicht so richtig ausprobieren und mit 

anderen Modellen vergleichen kann. 

Auch fehlt so die direkte Beratung. 

Dabei ist tatsächlich die Individualität 

der Schuhe sehr wichtig. Wenn ich na-

türlich mit einem Modell bereits gute 

Erfahrungen gemacht habe, dann kann 

man natürlich online auf die Suche 

gehen und einen guten Preis heraus-

fi nden.

Zu welcher Tageszeit sollte ich einen 

Schuh kaufen? 

Michael Kriwat: Es macht sicherlich 

Sinn, die Laufschuhe am späteren 

Nachmittag oder am frühen Abend zu 

kaufen, denn die Füße dehnen sich im 

Laufe des Tages aus. Bei Erwachsenen 

können sich die Füße bis zu drei oder 

vier Prozent ausdehnen und einige Mil-

limeter verlängern.

Wie oft muss ich meinen Laufschuh 

wechseln oder kann ich sogar meinen 

Laufschuh vom letztem Jahr immer 

noch ohne Bedenken tragen?

Michael Kriwat: Das kann man so pau-

schal gar nicht sagen. Ich habe schon 

Laufschuhe gesehen, die waren schon 

nach 200 Kilometern Laufl eistung 

hinüber, weil sie einfach nicht geeig-

net waren. Man sagt eigentlich, dass 

Schuhe 1200 bis 1500 Kilometer aushal-

ten müssten. Man sollte sich den Schuh 

öfters anschauen. Und in dem Moment, 

in dem sich die Sohle zu einer Seite 

absenkt, nach innen oder nach außen, 

muss er sofort weg. Selbst kleinste 

Kippungen machen sich in Punkto Be-

lastung des Hüftbereiches drastisch 

bemerkbar. Vielleicht ist das vergleich-

bar mit dem Reifendruck bei Autos. 

Wenn sich der Wagen zu einer Seite 

absenkt, dann läuft etwas unrund. 

Woran merke ich überhaupt, dass ich 

vielleicht Einlagen benötige?

Michael Kriwat: Meistens kommen die 

Menschen zu uns, weil sie irgendwel-

che Schmerzen haben, entweder im 

Knie, im Sprunggelenk, in der großen 

Zehe oder auch an der Achillessehne. 

Erst kommt der Schmerz, dann kommt 

der Besuch beim Fachmann. Und sehr 

häufi g hat es dann auch mit schlech-

tem Schuhwerk zu tun. 

Muss ich eine Laufanalyse machen, um 

einen guten Schuh auszuwählen oder 

kann ich auch selbst herausfi nden, ob 

ich vielleicht einknicke o.ä.?

Michael Kriwat: Zum Glück gibt es heute 

die Möglichkeit, relativ problemlos eine 

Laufanalyse zu machen. Ganz allein 

stellt sich das schwierig dar. Als die 

Laufbewegung bei uns in den 1980er 

Jahren begann, da war so etwas wie eine 

Laufanalyse gänzlich unbekannt. Und 

spezielle Laufschuhe waren auch eher 

die Seltenheit. Es macht schon Sinn, dass 

man sich professionelle Hilfe holt. In der 

Regel wird bei der Laufbandanalyse per 

Videokamera das Bewegungsmuster auf-

genommen. Diese Aufnahmen können im 

Standbild aufzeigen, ob es zu einem Kni-

cken oder Verdrehen des Fußes im Zuge 

der Laufbewegung kommt.

Das heißt, dass mit falschem 

Schuhwerk Probleme den gesamten 

Körper beeinträchtigen könnten – was 

genau könnte mich treff en?

Michael Kriwat: Achillessehnenpro-

bleme, Schienbeinkantenreizungen, 

Beschwerden rund um das Knie, Rei-

zungen und sogar erhebliche Hüftpro-

bleme kommen vor. Darüber hinaus 

natürlich auch Rückenbeschwerden. 

Beim Laufen sind die Belastungen na-

türlich noch deutlich höher als beim 

gewöhnlichen Gehen.

Kommen mit dem Alter automatisch 

Probleme?

Michael Kriwat: Vor allem muss man 

wissen, dass man mit zunehmendem 

Alter immer mehr für seine Muskulatur 

machen muss. Das haben noch nicht 

Michael Kriwat mit einem Modell eines Fußes.

Kriwat-Mitarbeiter Simon Suksavadi mit KSV-Torwart Ioannis Gelios.
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alle begriff en. Funktionsgymnastik wird 

immer wichtiger. 

Nun begleiten Sie seit über zehn 

Jahren den Aufschwung der Kieler 

Störche hautnah mit. Was ist für 

Sie das Besondere an der engen 

Zusammenarbeit?

Michael Kriwat: Die gute Zusammen-

arbeit mit der Physiotherapie-Abtei-

lung und den Funktionstrainern ist da 

sicherlich hervorzuheben. Wir konnten 

viele neue Impulse geben, die optimal 

umgesetzt wurden. Ich habe bisher 

noch nichts Vergleichbares erlebt. 

Die vielfältige Arbeit an körperlichen 

Einschränkungen ist vorbildlich bei 

Holstein. Das ist ein großes Erfolgs-

geheimnis bei der KSV. Alle arbeiten 

positiv mit und stehen voll hinter der 

Sache. 

Was bringt es, auch einmal barfuß 

über die grüne Wiese oder durch den 

Strandsand zu gehen?

Michael Kriwat: Unser gesamtes Sys-

tem reagiert auf besondere Empfi ndun-

gen und stimuliert unser System. Wenn 

das verkümmert oder zu wenig Reize 

geboten werden, dann werden die Re-

aktionen gehemmt. Das System kann 

so sehr schnell verkümmern.

Wie wichtig ist Prävention?

Michael Kriwat: Die Wahrscheinlich-

keit, Verletzungen zu bekommen, wird 

durch Prävention deutlich reduziert. 

Und egal, ob Spitzensportler oder Brei-

tensportler, jeder sollte sich um seine 

Gesundheit kümmern. Und es gibt die 

unterschiedlichsten Formen. Dazu ge-

hört natürlich dann auch, das passende 

Schuhwerk auszuwählen.

Vielen Dank für das Gespräch, Herr 

Kriwat!

Simon Suksavadi bei der Fußmessung.

Eine Laufanalyse ist durchaus sinnvoll, um den passenden Laufschuh zu fi nden.
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Holstein Hoodie
Black 1900
Der schwarze Kapuzenpullover
macht klar, wofür Dein Herz schlägt.
Die große 1900 auf der Brust ist
in 3D aufgebracht und bringt mit
Schlichtheit klar zum Ausdruck,
wofür Sie steht.

Material: 100% Baumwolle
Farbe: schwarz
Größen: S–4XL

Holstein Kiel
Hoodie Logo

Holstein T-Shirt
Black 1900
Ein stilsicherer Auftritt im Alltag
oder beim Sport. Mit 1900 als
schlicht-elegantem 3D-Druck.

Material: 100% Baumwolle
Farbe: schwarz
Größen: S–3XL

ollee

44,50

Holstein HooH

NEU

NEU

OLS

rt

t im Alltagt i A
900 als
-Druck.

wolle

19,49

39,95

Als Holstein Kiel Fan läuft man in 
der Regel mit stolzgeschwellter 
Brust durch die Welt und kann nun 
auf diese Weise das Vereinslogo 
bestens präsentieren. Tailliert
geschnitten.
Achtung: Fällt etwas kleiner aus 
und sollte daher eine Nummer 
größer bestellt werden.

Material: 50% Baumwolle,
50% Polyester
Farbe: dunkelblau
Größen: S–4XL

Holstein Kiel
Kaffeebecher Emaille

sch

Ma
FaF
GrGrNEU

Holstei

Mit Holstein-Schriftzug und 
Kiel-Silhouette.

Material: Metall
Füllmenge: 310 ml
(Nicht mikrowellen- und 
spülmaschinengeeignet)

Emaille

14,95

Holstein
Kaffeebecher 
Stadt Kiel

NEU
Wichtig sind zwei Dinge: Der 
Kaffee oder Tee am Morgen und 
immer zu wissen, wo unser 
Stadion steht!

Material: Keramik
Farbe: außen mattschwarz; 
innen glatt blau
Füllmenge: 250 ml

tein

ee: Der

11,95



FA N S H O P

FANSHOP.DE

NEU
NEU

Holstein Kiel
Holzbrett Logo rund
Mit dem Holstein Kiel Frühstücksbrett 
schmecken die geschmierten Stullen 
gleich noch viel Besser. Mit großem Logo 
und aus echtem Holz wird jedes 
Frühstück zu einem Fest.

Material: Buchenleimholz, unbehandelt
Durchmesser: 22 cm
Nicht spülmaschinengeeignet

Holstein Kiel
Messenger Bag
Mit dem Messenger Bag seid ihr immer 
gut unterwegs. Durch die stabile und 
regenabweisende LKW-Plane ist der 
Inhalt immer sicher und bleibt trocken.
Mit großem Holstein-Wappen.

Material: LKW-Plane
Maße: ca. 35 x 30 x 8 cm

dd
cksbrettt

14,50

bt trocken.
n.

37,95

NEU

aschinengeeignet

Holstein Kiel
Fußmatte
Zwei neue Fußmatten mit dem Holstein-
Gründungsjahr 1900 oder der Silhouette 
der Stadt Kiel.
Damit kannst Du jedem Gast, der Dein 
Heim betritt, gleich klar machen, für 
welchen Verein Dein Herz schlägt. 

Material: 100 % Polyamid
Größe: 50x70 cm
Waschbar bei 30° 
Rutschfeste Unterseite

37,95

Holstein Kiel
Bonbontüte
Edle Holstein-Bonbons aus dem 

„Bonscherhus“ – der Bonbonmanufaktur 
in der Kieler Schloßstraße. 

Blau = Apfel-Geschmack, Weiß = Cola-
Geschmack und Rot = Erdbeer. 
Die Kombination in der 100g Tüte steht für 
Spaß und vollen und süßen Geschmack –
so wie unsere KSV!

Zutaten: Zucker, Glucosesirup, Weinsäure, 
Apfelsäure, Zitronensäure, natürliche 
Aromen, Farbstoffe: Rotes Frucht-
konzentrat, Spirulinaextrakt

inn-
tte 

19,95

19,95

3,50

lstein Kiel

NEU



Standort Kiel - Hauptsitz

Preetzer Chaussee 55
24222 Schwentinental
T +49.431.97449.0

www.dierck-gruppe.de

Die umfassende IT-Gesamtlösung

Volltreffer
360° IT

Unsere einzelnen Handlungsfelder
ermöglichen es uns, für Sie ein
Rund um-Sorg los-Pa ket zu schaffen.

Von der IT-Infrastruktur über Cloud Service
bis hin zu Print- und Software-Lösungen.

>  Anästhesie

 PD Dr. Klaus Gerlach

 PD Dr. Erol Cavus

 Dr. Oke Büll

 Anmeldung • 66 74 - 171
  

>  Arthroskopische Chirurgie, Sporttraumatologie

 Dr. Frank Pries • 66 74 - 111

 Dr. Ralph Wischatta

 Malte Paetzold

 Dr. Eckhardt Klostermeier
  

>  Chirurgie, Laparoskopische Chirurgie, Unfallchirurgie

 Rainer Gunstmann • 66 74 - 271

 Dr. Philip Lübke • 66 74 - 161

> Koloproktologie Dr. Arne Bautz • 66 74 - 060

> Konservative Orthopädie, Präventions- und

 Rehabilitationsmedizin, Sportmedizinzentrum 

 Jörg Schnitzler • 66 74 - 151
   

>  Radiologie, Schnittbildzentrum  MVZ Prüner Gang • 66 74 - 101
  

> OP-Zentrum und Bettenstation

 Mare-Klinikum GmbH & Co. KG • 66 74 - 171
  

> MARE-Aktiv Reha-Zentrum Ostküste  Tim Höper • 66 74 - 051
   

> Orthopädie-Technik Sanitätshaus Kriwat GmbH • 66 74 - 066

Kontakt:
   

MARE KLINIKUM GmbH & Co. KG

Eckernförder Str. 219 | 24119 Kronshagen

Tel.: 0431/66 74 - 015

Ihr Klinikum
           für Gesundheit und Wohlbefi nden

In Firmenkoorperation mit:

Das MARE Klinikum ist medical Partner der KSV Holstein
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Fabian Reese gegen Sandhausen.
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HOLSTEIN KIEL  E-FOOTBALL

stattfi nden. Damit die Umstellung am 

Turnierwochenende nicht zu groß ist, 

testen und trainieren die eStörche be-

reits mit ihrer FUT-Bundesliga-Auswahl 

und geben auch euch Tipps, welche 

Profi s aus der 1. Liga sich am besten 

eignen. Zu sehen gibt es das Training 

zweimal wöchentlich auf twitch.tv/

holsteinesports. 

Cihat Kormaz erhält d.velop-
Torjägerkanone
Holsteins eFootballer erzielte 85 Tore in seinen Einzel- 
und Doppelpartien

KSV-eFootballer Cihat Korkmaz wurde 

für seine Leistung in der vergangenen 

Virtual Bundesliga Club Championship 

by bevestor (kurz VBLCC) ausgezeich-

net. Über mehrere Spieltage hinweg 

dominierte der Kieler die Torjägerliste 

der Division Nord-West, ehe sein Tor-

rekord am letzten Spieltag vom Bochu-

mer Ali Oskoui Rad eingestellt wurde. 

Beide Spieler konnten am Ende der 

VBLCC-Vorrunde 85 Tore aus ihren Ein-

zel- und Doppelpartien vorweisen. 

Da die Deutsche Fußball Liga (kurz DFL) 

die erfolgreichsten Torjäger aktuell 

noch nicht auszeichnet, ließ es sich 

Holstein eSports Hauptsponsor d.velop 

nicht nehmen, selbst tätig zu werden. 

So wurde Cihat Korkmaz Mitte April die 

d.velop-Torjägerkanone überreicht. Der 

Goalgetter war bei der Übergabe sicht-

lich gerührt und dankte im Anschluss 

dem gesamten d.velop-Team für die 

großartige Unterstützung der letzten 

Jahre. Eine tolle Geste für eine tolle 

Leistung unseres Rekordhalters. 

Für die eStörche geht es im Übrigen ab 

dem 14. Mai 2021 im Einzelwettbewerb 

der Virtual Bundesliga by bevestor 

weiter. Alle vier Spieler konnten sich 

für die VBL Playoff s qualifi zieren, 

welche in diesem Jahr online und im 

FIFA Ultimate Team-Modus (kurz FUT) 

Ingmar Siebel (li.), Geschäft sführer der d.velop digital solutions Kiel, überreicht eStorch Cihat Korkmaz die Torjägerkanone. 
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Es war ein alles andere als optimaler 

Start in die Spielzeit 2020/21 für die 

Mannschaft von Trainer Christian Eich-

ner. Nach einer knappen 0:1-Niederlage 

in der ersten Runde des DFB-Pokals 

gegen Union Berlin mussten die Bade-

ner eine Woche später zum Saisonauf-

takt bei Hannover 96 ran. Nachdem sich 

die Karlsruher bei ihrem Auftakt bei 

den Niedersachsen mit 0:2 geschlagen 

geben mussten, folgten weitere Nieder-

lagen gegen den VfL Bochum sowie den 

SSV Jahn Regensburg. Erst am vierten 

Spieltag gelang der Eichner-Truppe der 

erste Saisonsieg gegen den SV Sandhau-

sen (3:0) im heimischen Wildparksta-

dion vor 1.200 Zuschauern.

Angriff  am oberen Ende

Dementsprechend waren die Süd-

deutschen zu Beginn der Saison, die 

corona-bedingt erst am 19. September 

startete, erst einmal damit beschäftigt, 

sich aus dem Tabellenkeller zu kämp-

fen. Dies gelang den Karlsruhern dann 

jedoch in den folgenden Wochen umso 

effi  zienter. Nach Siegen gegen den FC 

St. Pauli (3:0), Eintracht Braunschweig 

(3:1), den SC Paderborn (1:0) sowie den 

VfL Osnabrück (2:1) leitete der KSC die 

Kehrtwende ein und stürmte auf Platz 

fünf der Tabelle vor. Als die Mannschaft 

von Christian Eichner am 16. Spieltag 

im Holstein-Stadion zu Gast war, wuss-

ten nicht nur die Störche bereits um 

die Torgefahr der KSC-Akteure Philipp 

Hofmann, Marvin Wanitzek und Jerôme 

Gondorf – ihre Spielstärke hatten be-

reits einige Liga-Nachbarn zu spüren 

bekommen. Im neuen Kalenderjahr 2021 

blieb der KSC bis zum Spieltag am 17. 

Januar ungeschlagen. Durch engagierte 

Leistungen und ein beherztes Auftreten 

gewannen die Badener ihre Spiele bei 

den Würzburger Kickers (4:2) sowie zu-

hause gegen die SpVgg Greuther Fürth 

(3:2). Benjamin Goller traf in diesen 

beiden Spielen allein drei Mal.

Störche haben das Nachsehen

Voller Selbstvertrauen reiste der KSC 

dementsprechend an die Kieler Förde, 

was sie umgehend unter Beweis 

stellten. So brachte 

Philip Heise die Gäste 

bereits in der sechs-

ten Minute in Führung 

und verpasste den 

Kielern eine kalte 

Dusche. Ioannis Gelios 

parierte zwar den 

Schuss von Wanitzek 

noch gut, doch den 

Abpraller brauchte 

Heise nur noch ein-

schieben. Kurz vor 

der Pause besorgte 

KSC-Stürmer Marco 

Thiede das 2:0 für die 

Gäste, nachdem Hof-

mann die Hereingabe von 

Wanitzek verlängerte und Thiede eis-

kalt abschloss (45.). Im zweiten Durch-

gang brachte Janni Serra die Kieler 

Störche dann zunächst zurück ins Spiel 

und sorgte mit seinen beiden Treff ern 

für den zwischenzeitlichen Ausgleich 

(60./77.). Kurz vor Schluss folgte jedoch 

der dritte und letzte Nackenschlag für 

die Kieler: Heise brachte einen Freistoß 

aus dem rechten Halbfeld punktgenau 

auf den Kopf von Robin Bormuth, der 

aus wenigen Metern zum 3:2 einköpfte 

(86.) und den Schlusspunkt einer an-

sehnlichen Zweitligapartie setzte. Der 

KSC mischte in der Folge lange oben 

mit, blieb zuletzt jedoch acht Spiele 

ohne Sieg und verpasste es so, wo-

möglich gar noch ins Rennen um die 

Aufstiegsplätze einzugreifen.

Zahlen sprechen dennoch für Kiel

Alles in allem spricht die Statistik 

trotz der Niederlage im Hinspiel 

der laufenden Saison für die Kieler. 

    Karlsruher SC –
            Holstein Kiel

Das nächste Auswärtsspiel:

Sonntag, 16. Mai, 15.30 Uhr, Wildparkstadion

Zwischenzeitlicher Höhenfl ug
Nach durchwachsenem Saisonstart hat sich der KSC dank eines 
starken Zwischenspurts in der oberen Tabellenhälft e etabliert

Gewissermaßen war diese aus Sicht der 

Karlsruher sogar eine historische. Denn 

inklusive der 3. Runde des DFB-Pokals 

am 2. Dezember 1978 siegten die Stör-

che in vier Aufeinandertreff en in allen 

anderen Partien. Das hat sich die Wer-

ner-Elf auch für das letzte Auswärts-

spiel dieser Saison im Wildparkstadion 

vorgenommen.

Janni Serra traf im Hinspiel doppelt.

Am Ende setzte sich jedoch der KSC in Kiel knapp 
mit 3:2 durch.
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Jae-Sung Lee zum
Ausdrucken, Basteln
und Gewinnen!

Einsendeschluss ist der 30.06.2021. 
Ausgeschlossen von der Teilnahme sind Mitarbeiter von Holstein Kiel und deren Familienangehörige. Keine Barauszahlung. Nur eine Einsendung pro Person. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Zeitreise im Stadionmagazin!
Der große Starschnitt  – 
wie einst in der „Bravo“! 

In diesem Heft auf den folgenden Seiten: 

zwei weitere Teile des Spieler-Starschnitts von Jae-Sung Lee. 

Die Seiten könnt Ihr bequem zuhause ausdrucken.

Gewinne ein signiertes Trikot: 
Sammelt und bastelt in den kommenden Ausgaben den kompletten 

Starschnitt, findet ein schönes Plätzchen für ihn und schickt uns ein

Foto davon*  –  die lustigste oder kreativste Idee gewinnt! 

Also: Stadionmagazin downloaden,
Seiten ausdrucken, Schere und Klebstoff
zur Hand nehmen und mitmachen!

Kein Stadionmagazin? Kein Problem!

Leider können in dieser Saison aufgrund der Corona-Pandemie nicht alle Stadionmagazine in gedruckter Form produziert werden.

Auf www.holstein-kiel.de/medien/print/stadionmagazin/ findet Ihr aber wie immer sämtliche Hefte zum Download und selber Ausdrucken. 

signiertes Trikot: signierrtes Trikot:signierrtes Trikot:
elt in den kommenden Ausgaben den kompletten elt in den kommmmenden Ausgabenn den komp ettenelt in d n kommmmenden A sgabe den komp etten

ein schönes Plätzchen für ihn und schickt uns eine n schönes Plätzchen für ihn und schickt uns ein

e lustigste oder kreativste Idee gewinnte lustigste oder kreativste dee gew nnnt! 

magazin downloaden,mmagazin ddoowwnloadenmmagazin ddoowwnloaden
ucken, uc e ,ucken Schere und KlebstoffScchhere und Kleebbstoffff
men und mitmachen!mmen uunnd mmitmmaachen

Los geht’s:

* Mailt Eure Fotos
 mit dem Betreff „Starschnitt“
 an starschnitt@holstein-kiel.de

Name und Telefonnummer
nicht vergessen.

Viel Glück!

1. Sammeln: 12 Hefte, 24 TeileLLLLos gehggLos ggeehhL hhttt’sss’s:s:

1 Sammeln: 12 Hefte, 24 Teile

2. Basteln: ausdrucken, ausschneiden und zusammenkleben
1. Sam

2. Basteln: ausdrucken, ausschneide

3. Gewinnen: aufhängen und fotografieren*
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TREFFER  LANDEN.
Mit personalisierten Printprodukten zielgenau Kunden erreichen.

www.eversfrank.com

Auf Basis von digitalen Daten produzieren wir in unserem 

Highspeed-Digitaldruck großindustrielle Auflagen individuell 

für jeden Empfänger – ob Katalog, Zeitschrift oder Mailing. 

In offsetähnlicher Qualität in so ziemlich allen Formaten.



HOLSTEIN KIEL  NEXT HEIM

Holstein Kiel –
           Hannover 96

Montag, 10. Mai, 18.00 Uhr im Holstein-Stadion

Das nächste Heimspiel:

Hinter den Erwartungen
Hannover 96 hatte den Aufstieg als Ziel, rangiert 
kurz vor Saisonende jedoch in der unteren Tabellenhälft e

Vier Punkte aus sechs Spielen standen 

bis zur Niederlage gegen den abstiegs-

gefährdeten SV Sandhausen auf Seiten 

von Hannover 96 zu Buche. Die mit 

Aufstiegsambitionen in die Saison ge-

starteten Niedersachsen werden sich 

mit Ablauf der laufenden Spielzeit von 

ihrem Trainer Kenan Kocak trennen 

und in der neuen Saison einen erneu-

ten Anlauf in puncto Bundesliga-Rück-

kehr nehmen.

Der Trainer muss weichen

Nach 30 absolvierten Partien stehen 

die 96er auf dem 13. Tabellenplatz – 

weit entfernt von den eigenen Erwar-

tungen, die sich der Verein zu Beginn 

der Saison steckte. Nachdem der Wie-

deraufstieg in die 1. Bundesliga bereits 

in der vergangenen Spielzeit nicht ge-

lang, war der Erfolgsdruck auf Trainer 

Kenan Kocak besonders hoch. Nach 

dem Ende des 31. Spieltags, an dem 

die Niedersachen auf abstiegsgefähr-

dete Sandhäuser trafen, entschieden 

die Verantwortlichen des Vereins, die 

Zusammenarbeit mit Kocak, der das 

Amt des Trainer im November 2019 

übernommen hatte, zum Saisonende zu 

beenden.

Der Abwärtsspirale nicht entkommen

Obwohl die Roten in der eigenen HDI 

Arena dem Hamburger SV Anfang April 

ein 3:3-Unentschieden abringen konn-

ten und somit zunächst den Anschluss 

an die oberen Tabellenrängen wahrten, 

heimste die Kocak-Elf mit nur einem 

Sieg aus den darauff olgenden fünf 

Spielen einfach zu wenig Punkte ein, 

um nochmal ernsthaft ins Aufstiegs-

rennen eingreifen zu können. Vor allem 

mit der eigenen Defensivleistung kann 

man in Hannover nicht zufrieden sein. 

49 geschossenen Toren stehen 45 Ge-

gentore gegenüber. Allein 17 Mal klin-

gelte es im Kasten der Hannoveraner 

seit dem 27. Spieltag.

Knackpunkt Sandhausen

Trotz zwischenzeitlicher 2:1-Führung 

beim SV Sandhausen traten die Han-

noveraner ohne Zählbares auf der 

Habenseite die über 400 Kilometer 

lange Rückreise an – inklusive des Wis-

sens, dass jede noch so kleine Chance 

auf einen Aufstiegs- oder Relegati-

onsplatz verpuff t war. Zwar hatten die 

Roten gerade im ersten Durchgang der 

Partie mehr Ballbesitz, doch gingen 

die Hausherren durch einen Freistoß 

von Julius Biada mit 1:0 in Führung 

(26.). Kurz vor der Pause besorgte erst 

Florent Muslija den Ausgleich für die 

Gäste (42.), bevor Valmir Sulejmani das 

Spiel zugunsten der 96er drehte (63.). 

Doch die Freude währte nur kurz, da 

wenige Minuten später Sandhausens 

Kevin Behrens den Spielstand erneut 

egalisierte (68.). Die Sandhäuser 

spielten nun auf Sieg und profi tierten 

dabei immer wieder von mangelhaftem 

Abwehrverhalten 

und individuellen 

Fehlern der Gäste. 

Daniel Keita-Ruels 

Führungstreff er für 

die Hausherren (81.) 

erhöhte Behrens mit 

seinem zweiten Tor 

des Tages auf den 

4:2-Endstand (90.+1).

Drei Tage nach der 

Niederlage in Sand-

hausen teilte 96 mit, 

dass die Zusammen-

arbeit mit Kenan 

Kocak zum Saiso-

nende beendet wer-

den würde. Wer sein 

Nachfolger wird, ist 

aktuell noch off en.
Die Wege von Hannover 96 und Kenan Kocak (re.) trennen sich zum 
Saison ende.

Im Hinspiel fuhren die Störche um Niklas 
Hauptmann (li.) einen ungefährdeten 3:0-Sieg in 
Hannover ein.
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GRATIS 
BEANTRAGEN

IM MARKT ODER 
ONLINE!

SPAREN SIE MIT
IHRER CITTI CARD
CITTI CARD online beantragen: www.cittimarkt.de/citti-card

GEBURTSTAGS-
Überraschung 

Attraktive
VORTEILSANGEBOTE

%

WILLKOMMENS-
Geschenk

5€

CITTICARD
Meine

Maria Mustermann
000000000

GRATIS TÜTEN
für Ihren Einkauf

DIGITALE CITTI CARD
über unsere App
cittimarkt.de/app

CITTI Markt Kiel
Mühlendamm 1, 24113 Kiel

Mo - Sa von 8 bis 20 Uhr
www.cittimarkt.de




